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Methodische Erläuteru.ngen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 1. Januar 1968 
auf dem "Gesetz Uber die Luftfahrtstatistik" vom 
30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1053), der 
"Ersten Verordnung zum Gesetz Uber die Luftfahrtsta­
tistik" vom 30, 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1056) sowie der "Zweiten Verordnung zum Gesetz über 
die Luftfahrtstatistik" vom 24.7.1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz ist die ge­
samte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüg­
lern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung 
einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der 
Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgen­
den Erhebungsvordrucken entnommen: 

a) Flugbericht 
werblichen 
plutzen. 

zur statistischen Erfassung des ge­
Luftverkehrs auf ausgewählten Flug-

b) Bericht zur statistischen Erfassung des gewerbli­
chen Verkehrs auf sonstigen Flugplutzen und des 
nichteewerblichen ?lugbetriebs auf allen Flugplat­
zen (ohne Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des Flugbe­
triebs auf Segelfluggel~nden (nur jährlich) 

3. Verkehrsarten 

n) Personenverkehr 
Auf den ausgewahlten Flugplätzen werden die Strek­
ken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie 
sie in den Flugscheinen vermerkt sind, statiotisch 
erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im 
grenzilberschreitenden Verkehr nur die Streckenher­
kunfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode 
ist es möglich, die von den Flughäfen des Bundes­
gebietes abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das :ist die Beförderung vom Einsteige­
bis zum Aussteigeflughafen, der jeweiligen Flug­
linie und andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom HerkÜii:tts- bis zum End­
zielflu~nafen, nachzuweisen. Die Erfassung der Ge­
santflugreisen ist allerdings nicht in vollem Um­
fang möglich, da die Umsteiger, die aus dem Aus­
land ankocmen und in ein Flugzeug nach Zielen im 
In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge­
wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus 
den Ausland als Aussteiger und beim Abgang (Um­
steigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland 
eezahlt. 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zustei­
genden Fluggaste ohne Angabe von Strecken- und 
Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur 
der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der 
Statistik des Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen 
wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt, in dem der Transport des 
~utes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese 
erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Umladungen auf 
Verkehrsflughafen in der Bundesrepublik Deutsch­
land ergeben. 
~uf den sonstieen Flugplätzen wird nur die Menge 
der eingeladenen Fracht erhoben; die Verflechtung 
des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplatzen wird 
nicht festgestellt. 

c) PoGtverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausge­
wählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, 
die durch Umladungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen 
des Luftpostversands nach dem In- und Ausland aus­
gewiesen, die vom Bundesministerium filr das Post­
und Fernmeldewesen nus dem internationalen Abrech­
nungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

4. 7erkehrsleistunren 

3ei der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) 
werden alle Flüge einbezogen, die einen ausgewahlten 
r'lu1.:platz berühren. Alo Flugkilometer werden .. alle 
uber dem Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezahlt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen ermittelt 
werden. 
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5. Tabellenteil 

HAM 
HAJ 
BRE 
DUS 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeugen auf 
den Flugplätzen nachgewiesen. Jährlich wird außerdem 
der gesamte Flugbetrieb (Motor- und Segelflug)au! 
Segelfluggeländen sowie der Segelflug auf Flugplät­
zen veröffentlicht. 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtilbersicht voraus, 
die einen Überblick ilber die zivile Luftfahrt (Flüge, 
Beförderung von Personen1 Fracht und Post) nach Ver­
kehrsarten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerblicher 
Flugbetrieb) gibt. Unter FlUgen sind Flugbewegungen 
auf Flugteilstrecken zu verstehen; es werden alle 
Starts und bei Flilgen aus dem Ausland die ersten Lan­
dungen im Erhebungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerblichen Luft-
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe­
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
sich durch den Umsteige- bzw. Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzählungen nicht in vol­
lem Umfang möglich; die Umsteiger im Verkehr 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In­
und Ausland werden als Aus- und Einsteiger 
- also zweimal - gezählt (Vergleiche Punkt 
3 a dieser Einführung}. 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils enthält 
das Verkehrsaufkommen (Umschlag} im gewerb­
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsver­
kehr) der ausgewählten Flugplätze. 
In Abschnitt B. wird der gewerbliche Ver­
kehr der sonstigen Flugplätze dargestellt. 

Tab. III: Diese Tabelle bietet einen uberblick über 
die effektive Verkehrsleistung (Flugkilome­
ter, Personenkilometer, Fracht- und Post­
tannenkilometer), die angebotene Kapazität 
(tkm und Sitzplatzkilometer) und den sich 
daraus errechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrs­
beziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pau­
schalflugreiseverkehr, der im Rahmen des 
Gelegenheitsverkehrs von in- und ausländi­
schen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, 
dargestellt. In diesen Zahlen sind die In­
clusiv-Tours-Reisenden, die im Linienver­
kehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den Güterver­
kehr nach Gütergruppen und Hauptverlcehrs­
beziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughafen untereinan­
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
dem Ausland nachgewiesen. 
Der strukturellen Darstellung des Guterver­
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die 
Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 
Güterhauptgruppen und 175 Gutergruppen ge­
.gliedert. Die in den Tabellen ohne Güter­
gruppennummern ausgewiesenen Güter stellen 
zusätzlich speziell für den Luftguter-
transport geschaffene Untergliederungen 
von Gütergruppen dar. 

Tab. VI: Der Luftpostversand wird in dieser Tabelle 
nach Hauptverkehrsbeziehungen gegliedert 
dargestellt. 

Tab. VII: Diese Übersicht enthalt die Anzahl der 
Starts des nichtgewerblichen Flugbetriebs, 
wobei Schulflug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unterschieden 
werden. 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 
Düsseldorf 

Abkürsungen 
CGN Köln/Bonn 
FRA Frankfurt 
STR Stuttgart 
NUE Nürnberg 

Zeichenerklärung 

MUC 
BER 
UEB 

München 
Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 

- an Stelle einer Zahl= nichts vorhanden 
an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

0 an Stelle einer Zahl= mehr als nichts aber weniger 
als die Hälfte der kleinsten Einheit, die in der Ta­
belle zur Darstellung gebracht werden kann 

x an Stelle einer Zahl= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. 
Fragestellung trifft nicht zu. 



Luftverkehr im Mai 1971 

Im Mai 1971 wurden im Verkehr mit den Flugplätzen 
der Bundesrepublik Deutschland insgesamt 261 747 

Flüge durchgeführt; davon entfielen auf den ge­
werblichen Verkehr 57 838 Flüge und auf den nicht­
gewerblichen Flugbetrieb 203 909. Im Vergleich zum 
Mai 1970 stieg die Zahl der gewerblichen Flüge um 
10 % und die Zahl der Flüge im nichtgewerblichen 
Flugbetrieb um 5,4 %, Im gewerblichen Verkehr er­
höhte sich die Zahl der Flüge im Linienverkehr um 
5,4 % und im Gelegenheitsverkehr um 15 %. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Berichts­
monat 2,2 Mill, Fluggäste (+ 13 % gegenüber Mai 
1970), 27 200 t Fracht (+ 4,9 %) und nahezu 5 800 t 
Post (+ 8,1 %), Im Linienverkehr, in dem 71 % aller 
Fluggäste reisten, wurden 6,4 % mehr Reisende be­
fördert als im entsprechenden Vorjahresmonat. Die 
Zuwachsquote der Fluggastbeförderung im Gelegen­
heitsverkehr belief sich auf insgesamt 33 %, Der 

Pauschalflugreiseverkehr hatte am Gelegenheitsver­

kehr den stärksten Anteil (73 %) und lag um 31 % 
über dem Beförderungsergebnis vom Mai 1970. Die 
Zahl der Reisenden im Tramp- und Anforderungsver­
kehr (Gruppenreisen) erhöhte sich - bei einem An­
teil von 25 % am gesamten Gelegenheitsverkehr - um 
49 "/,. 

Der gewerbliche Verkehr insgesamt (:R9rsonen, Fracht 
und Post) erbrachte - soweit ausgewählte Flug­
plätze berührt wurden - eine Transportleistung von 
79,2 Mill.tkm; das ist eine Zunahme um rd, 8 Mill, 
tkm oder 11 % gegenüber Mai 1970. Von der gesamten 
Transportleistung entfielen auf den Personenver­
kehr 85 %, auf die Frachtbeförderung 13 % und auf 
den Postverkehr 2 %. 

Von Januar bis Mai 1971 wurden insgesamt 795 794 
Flüge gezählt, Das sind 30 % mehr als im glei­
chen Zeitabschnitt 1970. Von den Flügen entfielen 
211 255 auf den.gewerblichen Verkehr(+ 14 %) und 
rd, 585 000 auf den nichtgewerblichen Flugbetrieb 
-(+ 37 %). Im gewerblichen Verkehr wurden 8,6 Mill, 
Fluggäste ( + 17 % gegenüber Januar/ Mai 1970 ) , 
133 900 t Luftfracht (+ 5,0 %) und 29 400 t Post 
(+ 7,7 %) befördert. 
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GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

MAI 1971 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FLUEGE OHNE 1 ) 1 VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 
GEWERBLICHER VERKEHR 57 838 2 219 497 27 222,4 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 43 755 2 194 188 27 222,4 DER SONSTIGr:N FLUGPLAETZE 14 083 25 309 -NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 203 909 - -
INSGESAMT 261 7 47 2 21 9 497 2 7 222 ,4 

1) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN ABS, 3 U, ABS~ 5 TAB, I, 

I, UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FLUEGE EINSCHL. 1 OHNE 1 ) 1 EINSCHL, 1 OHNE 1 ) 1 
"FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
LINIENVERKEHR 14 576 850 216 770 994 6 145,9 2 046,6 GELEGENHEITSVERKEHR 18 123 54 565 54 565 96,8 96,8 UEBERFUEHRUNG 783 

ZUSAMMEN 33 482 904 781 825 559 6 242,7 2 143,4 DAGEGEN APRIL 1971 27 516 858 086 778 025 6 592,0 2 207,6 II MAI 1970 30 524 869 420 779 169 6 985,3 2 141,9 JANUAR BIS MAI 1971 111 600 3 703 636 3 341 023 31 768,4 10 702,2 
GRENZUEBERSCHREITENDER VE:!YQ;HR 

NACH DEM AUSLAND 
LI?; :.EN""V~~.:2HR 8 044 381 408 381 408 12 821,5 9 508,2 GELEGENHEITSVERKEiirl 3 717 330 361 330 361 288,5 288,5 UEBERFUEHRUNG 415 

ZUSAMMEN 12 176 711 769 711 769 13 110,0 9 796,7 DAGEGEN APRIL 1971 11 049 566 610 566 610 12 677, 1 9 454,4 II MAI 1970 10 961 · 591 592 591 592 12 659, 1 9 434,8 JANUAR BIS MAI 1971 49 834 2 561 340 2 561 340 62 858, 1 47 175,6 
AUS DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 8 059 389 383 389 383 10 922,8 7 739,9 GELEGENHEITSVERKEHR 3 531 248 326 248 326 1 022,4 1 022,4 UEBERFUEHRUNG 590 
ZUSAMMEN 12 180 637 709 637 709 11 945,2 8 762,3 DAGEGEN APRIL 1971 11 028 593 450 593 450 13 319,3 10 033,6 II MAI 1970 10 950 553 315 553 315 11 781,8 8 563,4 JANUAR BIS MAI 1971 49 821 2 530 804 2 530 804 60 514,9 44 870,0 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN 2 ) X X X 3 155,7 DAGEGEN APRIL 1971 X X X 3 250,0 II MAI 1970 X X X 3 160,8 JANUAR BIS MAI 1971 X X X 15 470,2 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

LINIENVERKEHR X 41 135 41 135 3 241,3 3 241,3 GELEGENHEITSVERKEHR X 3 325 3 325 123,0 123,0 ZUSAMMEN :X: 44 460 44 460 3 364,3 3 364,3 DAGEGEN APRIL 1971 X 42 242 42 242 3 134, 1 3 134, 1 " MAI 1970 X 42 673 42 673 2 652,4 2 652,4 JANUAR BIS MAI 1971 X 206 416 206 416 15 672,2 15 672,2 
GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 30 679 662 142 582 920 33 131 ,5 25 691,7 GELEGENHEITSVERKEHR 25 371 636 577 636 577 1 530, 7 1 530,7 UEBERFUEHRUNG 1 788 
INSGESAMT 57 838 2 298 719 2 219 497 34 662,2 27 222,4 DAGEGEN APRIL 1971 49 593- 2 060 388 1 980 327 35 722,5 28 079,7 II MAI 1970 52 435 2 057 000 1 966 749 34 078,6 25 953,, 3 JANUAR BIS MAI 1971 211 255 9 002 196 8 639 583 170'813,6 133 890,2 

1) VGL, METH, ERLilUTERUNGEN ABS, 3 U, ABS, 5 TAB, I, - 2) NUR LINIENVERKEHR, 
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POST 
EINSCHL, 

5 763,7 
5 763,7 

-
-

5 763,7 

POST 
EINSCHL, 

2 668,2 

2 668,2 
2 785,9 
2 365,4 

13 461,0 

361,8 
.0,7 

1 362,5 
1 406,7 
1 281,9 
6 907,5 

548,2 
9,3 

1 557,5 
1 645,7 
1 485,1 
7 875,3 

X 

lt 
X 
X 

175,5 

175,5 
214,2 
200,3 
115,4 

5 753,7 
10,0 

5 763,7 
6 052,5 
5 332,7 

29 359,2 



II. FLUGPLATZVERKEHR MAI 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

JAN. 
FLUGPLATZ LINIEN- PAUSCH. UEISER- INSGESAMT BIS 

REISE- zus. FUEHR.- MAI 
FLUEGE 

HAMBURG 4 696 577 131t 709 321 1 741 262 6 699 26 570 

HANNOVER 3 223 525 110 68 780 1 lt83 239 lt 945 19 951 

BREMEN 1 126 ltO 31t 282 151 507 142 1 775 6 443 

OUESSELOORF lt 116 1 857 lt26 209 348 2 81t0 lt11 7 lt33 29 274 

KOELN/BONN 2 Olt3 331t 68 163 207 772 172 2 987 12 375 

FRANKFURT 13 816 1 192 700 72 310 2 274 497 16 587 73 211 

STUTTGART 2 661 389 321 55 l 444 2 209 162 5 032 18 416 

NUERNBERG 747 81 47 11 148 287 50 1 084 4 717 

MUENCHEN 4 829 932 98 198 2 l 230 238 6 297 29 726 

BERLI~ 7 537 664 97 761 63 8 361 34 900 

ZUSAMMEN 44 794 6 591 2 035 1 767 3 711 14 104 2 302 61 200 255 583 

SONST. FLUGPL. 461 50 35 1 129 10 1 224 269 1 954 6 430 

INSGESAMT 45 255 6 641 2 070 2 896 3 721 15 328 2 571 63 154 262 013 

JAN. BIS MAI 204 247 21 499 7 530 11 947 8 381 49 357 8 409 262 013 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T OREHFL. 

FLUGPLATZ 
12-5, 7 T 1 T 1 

1 UEBER 20 T U. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T 5, 7-14 llt-20 T 1 1 DAR. MIT LUFTFAHR-

ZUSAMMEN ·sTRAHLTURB ZEUGE *I 

HAMBURG 322 785 5 103 5 484 5 193 - 6 699 

HANNOVER 509 419 - 152 3 865 3 246 - 4 945 

BREMEN 242 221 82 96 1 131t 942 - 1 775 

DUESSELDORF 397 208 - 701 6 127 5 776 - 7 433 

KOELN/BONN 53 387 - 85 2 462 2 386 - 2 987 

FRANKFURT 199 218 - 428 15 742 15 210 - 16 587 

STUTTGART 1 249 2 52 - 59 3 472 3 417 - 5 032 

NUERNBERG 14 156 - 61 853 820 - 1 084 

MUENCHEN 139 78 lt 210 5 862 5 652 4 6 297 

BERLIN - - - 184 8 177 7 257 - 8 361 

ZUSAMMEN 3 124 2 721t 91 2 079 53 178 lt9 899 4 61 200 

SONST. FLUGPL. 456 831t 79 524 57 27 4 1 954 

INSGESAMT 3 580 3 558 170 2 603 53 235 49 926 8 63 154 

JAN. BIS MAI 8 893 10 284 716 11 170 228 686 214 967 2 261t 262 013 

*I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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II.FLUGPLATZ VERKEHR IIIIU 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGENAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
141T S TR CKENZIEL 

FLUGPLATZ 114 BUNDE SGE8 I ET · AUSSERH. Do IIUNDESGEB. DARUNTER JAN. l DARUNTER 
ZUSA'4MEN 1 

DARUNTER INSGES41111T IM BIS Z USAMIIIJEN U"ISTEIGER UMSTEIGER LINIEN- MAI 
AUS Do BG. AUS o. BG. VERKEHR 

HA'48URG 90 762 381 60 472 5 917 151 234 124 825 604 485 
HAl\l"ilOVER 99 218 865 25 241 600 12-\ lt59 99 022 486 109 
BHEMEN 16 659 80 5 695 394 22 35" 19 020 87 067 
DUESSELOORF 61 509 824 138 854 3 355 200 363 106 459 714 585 
KOHN/BON'II 35 497 548 31 666 1 536 67 163 50 044 248 557 
l=R\NKFURT 152 910 8 787 281 647 lt6 233 lt31t 557 345 969 l 759 616 
STUTTGART 42 762 373 44 611 2 002 87 373 57 875 310 903 
'IIUERNBERG 19 991 l'H 3 459 80 23· 450 19 880 99 450 
11 UENCHEN 70 037 269 80 235 6 787 150 272 118 658 709 866 
~ERL IN 281t 719 - 39 705 - 321t 424 287 422 1 175 729 

1USA"'14EN 874 064 12 318 7ll 585 66 904 l 5115 649 l 229 174 6 196 367 
SOIIIST • FLUGPL. 5 408 - 184 - 5 592 2 450', lß 61t5 

INSGESAMT !379 472 12 318 711 769 66 904 l 591 241 1 231 624 6 215 012 

H,111. BIS 1'441 3 653 672 72 871 2 561 340 289 742 6 215 012 5 145 434 6 215 012 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDE SGl'B I ET DARUNTER JAN. 

1 

DllR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT 1 M BIS ZUSAMMEN N. FLUGPL •. DES LINIEN- '4A I 
AUSSERH.D.RG BUNOESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 94 485 5 917 52 009 146 494 127 695 601 33't 
HANNOVER 102 135 600 17 390 119 52!:I 10 l 633 lt8t3 719 
BRl:'4EN 16 713 394 4 954 21 667 19 309 85 914 
DUESSEt.r)l1PF 61 228 3 355 106 783 168 Oll 105 689 684 216 
KOELN/'301\1"1 36 411 1 536 25 477 61 888 51 530 250 969 
FRANKFURT 151 207 4.6 233 285 677 436 81Yt 353 519 1 781 335 
STUTTGUH 45 578 2 002 38 339 83 917 60 7911 3l8 402 
I\IUERI\IB ERG 22 169 80 1 898 24 067 22 025 99 830 
"UEI\ICHEN 76 813 6 787 77 976 l 51t 789 124 977 704 589 
BEHLIN 266 267 - 27 08.8 293 355 269 793 1 149 538 

ZUSA'4111EN 873 006 66 904 637 591 1 510 597 1 236 ij68 6 164 846 

SONST. FLUGPL. 6 't66 - 118 6 584 2 631 19 630 

fNSGESA"lT 879 472 66 904 637 709 1 517 181 1 239 599 6 184 476 

JAN. BIS MA 1 3 653 672 289. 742 2 530 801t ' 6 181t 476 5 185 't52 6 184 476 
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II. FLUGPLATZVERKEHR MAI 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

MIT STRECKE JAN. 
FLUGPLATZ IM AUSSERH. D. INSGESAMT IM BIS 

BUNDESGEBIET BU ESGEB. MAI . 

HAMBURG 777,5 416,1 1 193,6 1 151,5 333,0 5 596,8 

HANNOVER 400,4 106,0 506,4 501,7 286,3 2 806,5 

BREMEN 58,9 21,9 80,8 80,8 381,7 

DUESSELDORF 423,8 707,8 1 131,6 923,6 431,8 5 90.ft,5 

KOELN/BONN 232,0 237,2 lt69,2 449,6 208,5 2 439,1 

FRANKFURT 2 654,8 10 353,8 13 008,6 12 923,7 1 548,3 62 746,5 

STUTTGART 429,5 679,5 1 109,0 1 103,0 799,9 5 882,7 

NUERNBERG 171,9 17,7 189,6 179, 3 99,3 918,1 

'4UENCHEN ltll, 1 534,0 945,1 945,1 383,4 4 382,3 

BERLIN 682,5 36,0 718,5 708,9 247,5 3 567,4 

ZUSAMMEN 6 242,4 13 110,0 19 352,5 18 967,1 10 338,0 94 625,6 

SONST.FLUGPL. 0,3 0,3 0,3 1,1 

INSGESAMT 6 242,7 13 110,0 19 352,7 18 967,4 10 338,0 94 626,7 

JAN. BIS MAI 31 768,5 62 858,2 94 626,7 92 686,4 51 310,4 94 626,7 

\ All<;L AMlll\lr.: 

MIT STRECKENHERKUNFT 1 DARUNTER 1 JAN. 
FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. 

1 
INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT r BIS 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN MAI 

I-IAMBURG 671,1 498,8 1 170,0 1 105,1 323,6 5 593,9 

I-IANNOVER 306,4 141,4 447,8 360,6 303,3 2 082,3 

BREMEN 79,3 21,1 100,4 100,4 o,o 511,6 

DUESSELDORF 446,4 1 069,8 1 516,3 919,2 888,4 7 126,5 

KOELN/BONN 283,1 260,5 543,7 535,6 179,6 2 539,0 

FRANKFURT 2 031,3 8 828,6 10 859,9 10 667,1 7 245,7 56 596,8 

STUTTGART 435,4 498,0 933,4 827,9 588,2 4 113,4 

lfüERN8ERG 187,3 61,7 249,0 193,4 125,2 1 056,9 

"lUENCHEN 455,6 521,4 977,0 972,2 359,2 5 187,1 

13ERLIN 1 345,6 43,8 1 389,5 1 386,5 221,3 1 472,4 

ZUSAMMEN 6 241,7 11 91t5,2 18 186,9 17 067,8 10 234,5 92 280,0 

SONST. FLUGPL. 1,0 - 1,0 0,9 0,1 3,4 

INSGESAMT 6 242,7 11 91t5,2 18 187,9 17 068,7 10 234,6 92 283,4 

JAN. BIS MAI 31 768,5 60 514,9 92 283,4 81 169,1 53 51t8,6 92 283,4 
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11. FLUGPLATZVERKEHR MAI 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGP.L A ETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSEPH. O. 1 INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOEROERT 
1 

BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB.· VERKEHR IN POSTFLZGN MAI 

HAMBURG 243,4 66,8 310,3 310,3 121,4 l 657,4 

HANNOVER 116,7 4,5 121,2 121,2 69,7 611,9 

BREMEN 60,7 2,0 62,8 62,8 44,9 302,8 

OUESSELOORF 120,6 81,6 202,2 202,2 1 037,7 

KOELN/BONN 211, 1 15,7 226,8 226,8 118,5 1 095,8 

FRANKFURT 1 061,2 1 055,9 2 117, 1 2 116,5 1 041,6 10 721,3 

STUTTGART 150,4 51,5 201,9 201,9 126,9 982,6 

NUERNBERG 116,4 1,5 117,9 117,9 5,1 560,7 

MUENCHEN 221,7 80,9 302,6 302,6 141,8 1 446,6 

BERLIN 366,0 2,1 368,0 368,0 159,3 1 951,6 

ZUSAMMEN 2 668,2 1 362,5 4 030,7 4 030,1 1 829,2 20 368,5 

SONST. FLUGPL. 0,0 

INSGESAMT 2 668,2 1 362,5 4 030,7 4 030,1 1 829,2 20 368,5 

JAN. BIS MAI 13 461,0 6 907,5 20 368,5 20 365,4 9 395,9 20 368,5 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 
1 

BIS 
BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN MAI 

HAMBURG 203,5 46,9 250,4 250,4 113,0 1 2u,6 

HANNOVER 94,2 12,9 107,1 102,9 56,5 586,8 

BPEMEN 47,6 1,3 48,9 48,9 39,0 217,0 

DUESSELDORF 57,3 51,2 108,4 103,5 6,0 491,7 

KOELN/BONN 153,5 11,0 164,5 164,5 105,5 825,9 

FRANKFURT 1 188,1 1 276,9 2 464,9 2 464,8 1 257, 1 12 640,5 

STUTTGART 158,1 82 '· 8 241,0 241,0 168,8 1 211,6 

NUERNBERG 90,4 o,o 90,4 90,4 431,9 

"'IUENCHEN 236,2 63,6 299,7 299,7 155,6 1 437,7 

BERLIN 439,4 11,0 450,4 450,4 151,2 2 281,6 

ZUSAMMEN 2 668,2 1 557,5 4 225,7 4 216,4 2 052,6 21 336,2 

SONST. FLUGPL. o,o 

INSGESAMT 2 668,2 1 557,5 4 225,7 4 216,4 2 052,6 21 336,2 

JAN. BIS Mi\I 13 461,0 7 875,3 21 336,2 21 289,0 10 449,3 21 336,2 
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HANIIURG 

HANNOVER 

IIREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/IONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNIIERG 

MUENCHEN 

IIERL IN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. IIIS ~Al 

LAND 
FLUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEHI 

FLENSBUrlG-SCHAEFERHAUS 
FL1!LENDORF 
GRwBE 
HARTEJ:HOIJ1 
!!EIDE-BU3SE1,1,1 
HELGOLAND 
KIEL-!!OLTE!IAU 

1 
LU"...BECK-BLANKENSEE 
REI:DSBURG-SCHACHTHOLM 
ST.mCHAELfoDONN 

1 

,n. :?ZTE:"t-0:!DING 
',/E~TZRLA!ID/5YLT 
WYK AüF FOEHR 

1 

!IUDERSACH~EII ' 
30:i!,,'":J;.J 

i 
3:iAill1SC!f;/EIG 
3HDE11 
GAlffi:lRKE3EE 

1 

HODENHAGEN 
JUIST 
LANGEOOG 
LEER 
!!07.llDEICH 
,; '.UD:c:l!-HAG E 
!IORDE?.!IEY 
lrORDHOiUl-iCLAUJHEIDE 
OLD:;;J!BURG 
O~::A3JUEC;c 
5A:::.ZGUTER-3AD ! 
~ALZGITTE..~-D~~ETrE 1 ·:/A:-IG::.:!OOGE 
·.·FI1:!31N.::iHA VE..."i 

3.-:...:.1·.3!• 

3:c~·!E:il!A VEJ; 

:I0:'.:J~.HEI!1-WE" TF ALEN 

AAC!t::::-ME..'l.ZBRUECK 
ALT:l:UA-HEGEN3C!IEID 
.1.AD ')3"fllHAi.:.:..&,-
.::.::.-:JF~Gz;r .!GiCH.DUI:,3. 
3IEL::>ELD-Wl!DELSBL. 
~~:./J:iBE.:{G-BO!UOUUSZU 
!J0/111-HANGELArt 
ulll:: LAKE!l 
'.l'i::TJl(TJ:,D-~IICKEDE 
1;~~i::N-l-!UEL!-'.Ell-1 
EUDENBACII 
K03Lll-BUTZWZILERHOF 
i'.A:(L-LOEMTJEHLE 
ME:.:CHZDE-:; CHTJEHEN 
W,i::11/JHENGLAIJBACH 

II. FLUGPLATZVERKEHll MAI 1971 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

POST _ _ ,_f!\}~{IL _ FRACHT 
IEIUCHTSMONAT [_JAN,IIIS -:]!~( IE~l~HTSMÖ.NATTJ~N-;.lifs 

ANUHL 
MAJ_ IIER~~HTSMONAT_Q~N~ -~I _ 

TONNEN 

ll 75.r, lt3 911 2D9,l l 159,6 "°' l 117,7 

1 ltOl 21t 931 97,it 519,3 71,l 215,6 

6 997 31t 151 62,0 371,6 17,it 6",1 

9 ,01 32 821 300,1 l 366,3 30,0 137,9 

1 lt25 31t 175 31t7,0 612,1 ~5,0 l21t,7 

lt3 130 211 679 3 ... ,9 11 319,3 227,it l 519,5 

11 172 lt6 257 559,9 2 973,7 136,1 5it0,5 

993 3 351 5,5 102,0 1,7 

16 611 11 02it 732,0 3 '37,0 119,1 606,9 

117 71.r, 512 31" • 110,6 30 201,, 673,2 3 lt69,5 

117 71.r, 512 31" 6 110,6 30 201,6 673,2 3 lt69,5 

512 31.r, 30 201,6 3 it69,5 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEi'I *) 

GESTARTETE 
1 

ZUSTEIGER L.AND GESTARTETE 
1 

ZUSTEIGER l,UFTF AHRZEUGE LUFTFAHRZEUGE 

ANZAHL 
FLUGPLATZ 

ANZAHL 

1 966 5 704 MUENSTER-OSNABRUECK 89 135 
NEHEIM-HUESTEN 361 1 220 

43 185 RHEIIIE-ES CHE!IDORJ' 3 -
5 7 SIEGEB/SIEGERLAND 335 620 

76 193 ST.lDTLOHR-WE!ININGFELD 248 512 
205 701 WESEL-ROEMERWARDT 198 510 
126 192 
312 1 441 HESSE!! 1 338 3 838 142 249 
142 1 BREITSCHEID 677 1 560 28 64 
162 185 EGELSB4CH 272 804 
66 73 USSEir-CALDEi'I 334 1 341 

415 2 078 B:ORB4CH 5 12 
244 335 REICHELSHEIM 50 121 

1 
5 456 11 357 

RHEINLAJII>-PF ALZ 483 451 

657 1 409 KOBLENZ-WENNINGEN 384 347 
SAFFIG-BASSE!IHEIM 46 50 

13 32 SOBERNHEIM 6 -484 1 655 TRIER-EUREN 11 -5 - WORMS 36 54 44 -
1 351 2 171 

306 391 BADEN-WUERTTEMBERG 1 440 1 275 
98 199 

772 2 775 BADEl'I-BADEN-OOS 235 616 
472 847 BAD MERGENTHEIM 63 63 
415 415 DONAUESCHINGEN 72 105 

13 16 l'RIEDRICHSHil'EN 37 71 
12 - KARLSRUHE-FORCHHEIM 66 146 
53 172 KONSTANZ 

1 

452 -
53 - MANNHEIM-NEUOSTHEIM 111 219 
6 - MOSBACH-LOHRB4CH 266 4 

360 452 NABERN/TECK 6 -
340 621 OEDHEIM 17 -

OFFENBURG 73 29 
149 759 

BAYERN 1 007 1 194 
149 759 

' AUGSBURG 111 341 
3 235 6 139 BAD WOERISHOFEN 24 43 

BAYREUTH-BINDL.BERG 6 6 
26 70 BRUCK/OFF. 51 136 

COBURG-BRANDEl'ISTEINSE. 30 _;6 
224 195 HASSPURT 24 6 63 - HERZOGENAURACH 21 -2 2 HOF-PIRK 62 126 76 29 JESENWANG 65 65 6 - KEMPTEN-DUR.ACH 241 293 33 14 KIRCHDORP/INW 10 -144 360 SCHWABACH-HEIDEl'IBERG 300 -453 1 030 WILDBERG B.LINDAU 47 136 398 740 WUERZBURG/SCHEIIKENTURM 15 -68 -

21 -
194 347 

42 -
227· 335 INSGESAMT 15 074 30 717 

•) DA::TJ!TTE;, 9'11 :;TARTS UND 5 406 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEi'I FLUGPLAETZEi'I NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 

-10 -



III. VERKEHRSLEISTUNGEN MAI 1971 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM ,.POST-TKM 
VERKEHRS ART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLU~GE 

ZUSAl'4MEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

Lil'iIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

HN. BIS MAI 

VERKEHRS ART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENH~ITSVERKEHR 

ZUSAMME"I 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMME"J 

L INIEN\/ERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSA"'l!=N 

LINIENVERKEHR 
GFL F.GENHE I TSVERKEHR 

INSGES~~T 

JAN. BIS MAI 

ANZAHL 1 000 

'VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

14 57,6 
4 040 

783 

19 399 

4 949 
765 
202 

5 916 

316 610 
13 039 

329 649 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

8 O't4 
3 717 

415 

12 176 

1 776 
997 
105 

2 878 

94 065 
90 577 

18ft 642 

GRENZUEB~RSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

8 059 
3 531 

590 

12 180 

30 679 
11 288 

1 788 

43 755 

180 834 

1 784 
941 
162 

2 887 

GESAMT VERKEHR 

8 509 
2 703 

469 

11 681 

'48 826 

95 330 
68 019 

163 349 

506 005 
171 635 

677 640 

2 680 636 

VERKEHRS­
LEISTUNGEN 

GESAMT-TKM 11 1 

JAN. 
BIS 
MAI 1 

ANGE80TENE 
GESAMTKAPA­
Z ITAETS-TKM 1 

ANGEBOTENE 
SITZPLATZ­

KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

35 192 150 127 56 590 505 108 
1 344 4 832 2 643 24 225 

36, 536 154 959 59 233 529 332 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

13 511 58 239 25 427 175 875 
9 166 27 989 12 314 109 607 

22 678 86 228 37 741 285 482 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ANKUNFT 

13 256 58 652 25 879 177 693 
7 133 26 472 11 607 100 879 

21) 389 85 124 37 486 278 573 

GESAMTVERKEHR 

61 960 267 018 107 896 858 676 
17 643 59 293 26 564 234 711 

79 602 326 311 134 460 1 093 387 

326 311 561 235 4 525 771 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (1 PKM = 0, 1 TKM 1. 
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2 646 

3 75(, 
109 

3 866 

3 343 
331 

3 67ft 

9 706 
480 

10 186 

49 838 

925 

925 

349 
0 

349 

380 
1 

381 

1 654 
1 

1 655 

8 417 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHR INSGESAl'4T 
0/0 

62 
54 

62 

53 
83 

63 

54 
67 

58 

58 
73 

61 

59 

62 
51. 

61 

53 
75 

59 

51 
61 

54 

56 
66 

58 

57 



1 v. l'EllSONENY ERKEHR MAI 1971 

A. VEllFLECHTUNG INNERH.LB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STllECKENZIELFLUGl'LAETZEN •I 

NACH STllECKENZIELFL Gl'LA z 
HAM HAJ IIRE ous CGN FllA STll NUE MUC BEil UEII INSGESAMT 

HAMBUllG 745 569 '316 7 351 4 427 24 156 3 227 894 6 779 40 283 2 015 90 762 

HANNOVER 578 943 477 837 172 10 623 2 546 646 3 037 79 339 20 99 218 

BREMEN 339 504 310 510 2 7 247 798 6 382 567 16 659 

DUESSELDDllF 7 334 587 473 486 24 12 164 5 270 1 660 11 114 20 142 555 61 509 

KOELN/BDNN 4 613 187 5 21 554 7 836 606 803 5 723 15 046 103 35 497 

FII ANKFURT 24 542 10 324 7 290 12 816 7 660 911 9 705 7 061 18 321 53 679 601 152 910 

STUTTGART 3 871 2 531 4 654 650 II 835 2 561 1 574 18 040 46 42 762 

NUERNBERG 941 605 605 452 6 501 358 165 9 362 2 19 991 

14UENCHEN 7 100 2 726 783 10 503 6 761 16 794 l 725 204 23 095 346 70 037 

BEIILJN 42 774 83 147 6 728 21 005 15 605 54 801 19 918 10 543 211 987 211 284 719 

SONST .FLUGPL. l 648 12 331 440 104 639 20 315 899 5 408 

INSGESUH 94 485 102 135 16 713 61 2211 36 411 151 207 45 578 22 169 76 813 266 267 6 466 879 472 

•• EINSCHL. U1STEIGER, VGL • METH. EllLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •I 

VON HERKUNFTS NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAJ BR DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER uEe INSGESAMT 

1-iAM!IURG 745 490 295 6 376 3 861 16 052 3 960 l 265 6 342 40 103 2 067 81 551, 

'<ANNOVER 271 943 44 552 179 4 009 2 596 668 2 846 79 132 33 91 273 

•PFMEN 71 231 310 331 3 2 946 588 213 l 269 6 369 574 12 905 

DUESSELDORF 6 279 513 433 486 26 5 880 4 955 l 758 9 689 20 127 5lt5 51 691 

•OELN/BONN 3 782 193 9 21 554 980 707 903 5 244 15 013 105 28 511 

FO ANKFURT 22 078 9 379 6 202 10 803 6 396 911 6 875 6 005 15 257 53 811 532 138 249 

STUTTGAPT 4 055 2 385 528 4 418 744 2 220 2 561 9 531 18 231 48 35 730 

'tUFRNBERG 233 622 212 931 548 909 15 358 6 9 371 3 15 208 

~IJENCHEN 6 976 2 77't 150 9 910 6 315 10 672 078 176 23 211 347 62 609 

eFRL!N 41 049 83 128 6 725 20 781 15 597 49 969 19 848 10 543 28 258 212 277 110 

',l'lNST .FLUGPL. l 648 12 331 l 440 104 639 20 315 899 5 408 

INSGESAIIT ~8 187 100 670 16 239 57 049 34 327 96 187 43 203 21 898 69 757 266 267 6 466 800 250 

*I OHNE UMSTEIGER VGL. MfTH. EllLAEUTEllUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR MAI 1971 

11. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- 0 STRE KENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
IELLANO liAM HAJ IIRE D s CGN FRA STR NUE IIUC IIER UEB INSGESAIIT 

FINNLAND 2 Ot,8 28 9 54 l 978 352 89 " 558 
SCHWEDE"! 2 ltOO 3 390 6 2 096 21t5 119 5 259 
NORWEGEN l 575 33 131 232 122 2 C93 
OAENEMARK 7 Ol't 6211 6 4 lt23 381 II 903 51t2 206 l 561 71 23 735 
GR BRITANN 7 1135 4 370 2 342 13 857 5 195 22 637 3 365 553 11 717 4 785 76 656 
IRLAND 627 470 2611 135 l 500 
NIEDERLANDE 7 574 162 51111 l 373 153 9 450 795 47 2 697 6411 24 487 
BELGIEN 707 103 13 l 23" 161 8 484 61111 719 125 12 234 
LUXEIIIIURG 2 396 2 396 
FRANKREICH 3 908 799 7 918 " 994 20 056 3 t,3t, 8ft 6 lt96 3 247 50 936 
SPANIEN 12 275 10 11115 19ft 57 278 8 599 37 96ft 1ft 225 l 616 9 691 12 791 68 166 586 
PORTUGAL 112 21 l 51t7 " 890 262 21tll 7 080 
MALTA 25 25 
SCHWEIZ 3 3411 249 6 II 1194 2 502 16 445 5 130 8 984 4 012 49 570 
(lFSTFRREICH "l 53 l ltOl l 14 'tll3 l 10ft 4 5t,t, 3 117 24 7"4 
IT All F"I 3 lt,6 050 311 11 1107 2 218 23 991 4 012 158 12 127 4 330 31 62 908 
GR !ECHENLAND 465 170 3 488 2 8 275 l 16't lt ,184 771 18 519 
TUERKEI l 306 l 459 4 244 l 461 5 124 2 126 100 4 1115 1 616 21 621 
JUGOSLAWIEN 2 2110 2 Olt2 131 1 962 l 561 9 120 1 619 269 t, 681 1 6411 85 31 398 
UNGARN 569 2 188 t,54 3 211 
TSCHECHOSLOW 16 l 5"1 3 l 560 
RUMAENI EN 00ft 966 160 3 905 935 2 t,28 516 3115 632 238 11 169 
BULGAR! EN 691 870 74 3 0111 312 l 855 650 41 452 312 8 275 
P(lLEN 62 71 l 103 l 236 
SOWJETUNION 229 98 257 l 756 72 2 412 

EURf1PA zus. 57 791 24 117 5 695 134 049 28 863 207 865 t,O 235 3 459 73 951 37 959 184 614 1611 

LIBYFN 198 198 
TUN ES JEN lt,3 019 lt 118 764 4 650 2 711 2 374 03't 17 813 
ALt;FRIEN 78 78 
MAROKKO 428 502 115 68 2 113 
SENEGAL 100 100 
SI ERIU L ECl'lE 8 8 
LIBERIA 25 6 31 
GHANA 224 224 
NIGERIA 231 231 
VARIAEGYPTI 569 118 687 
SUDAN 13 II 21 
AETHIOPIEN 228 228 
UGANDA 48 43 91 
KENIA 782 54 836 
TANSANIA 43 22 65 
SA"BIA 23 23 
MAURITIUS 55 55 
SUEOAFR IK A 735 68 803 

AFRIKA zus. 143 019 4 571 764 10 493 2 826 2 755 034 24 605 

KANADA 105 139 4 724 4 968 
VER STAAT 0 735 163 795 44 81t8 511 744 712 51 508 
VER STUT w 20 9 3 051 3 080 
"1FXIKO 105 341 446 
PANAMA 7 7 
JAMAIKA 31 31 
CURACAO 7 7 
PUERTO PICO 48 48 
TPHHO.U.TOB 7 7 
VENEZUELA 105 105 
~RASILIEN 873 39 912 
PARAGUAY 127 17 llt4 
URUGUAY 32 32 
ARGENTINIEN 360 360 
KOLUMBIEN 154 154 
ECIJAOOR 71 71 
PERU 177 177 
llOLIVIEN 44 t,4 
CHILE 178 178 

Ai"EP IKA zus. 755 105 172 2 039 55 185 511 1100 712 62 279 

ZYPERN 471 471 
LIBANON 995 28 279 1 302 
JSPAEL 304 854 2 158 
JOROA'JIEN 128 128 
SYRIEN 63 3 65 131 
IRAK 49 21 70 
!PAN 984 II t,99 491 
KUWAIT 156 156 
SAUOIARAB 159 11 170 
'1ASKAT D"AN 2 2 
PAK! SUN 2211 228 
AFGHANI ST AN 396 396 
INDIEN 79ft 794 
RI RMA 29 29 
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IV. PERSONENVERKEHR MAI 1971 

8. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

l. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

AMT 

THAILAND 380 3110 

VIETNAM, S- 11 11 

SINGAPUR 229 229 

INDONESIEN !13 53 

OHILIPPINEN 53 53 

H!1NKONG H6 lt46 

JVAN 695 62 601t 361 

ASIEN zus. 695 62 7 531t 39 l 729 10 059 

AIISTRALIEN 811 570 658 

AUST11.-oz.zus. H 570 658 

INSGESAMT 60 472 25 2"1 5 695 1311 1154 31 666 281 60 ltlt 611 3 lt59 110 2!5 39 705 1114 711 769 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHEIIKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZJELFLUGPLAETZEN 

NACH STRE KENZIELFLUGPLAETZEN 
HAM HAJ BRE DUS CGN FU STR NUE MUC IIER UEB INSGESUH 

"INNLANO 1 587 91t 10 73 2 306 412 258 4 810 

5CHWEOFN 2 316 145 370 6 l 950 16 12 4 885 

'40RWEGEN 980 33 175 16 18 l 362 

('IAENEMARI( 6 681 573 6 4 707 551 1 513 529 103 l 107 67 23 551 

GR 8RITANN 7 706 lt 001 2 552 14 677 5 111 23 131 3 164 553 11 149 4 137 2 83 967 

IRLA"ID 348 321 222 171 l 069 

NI EO ERL ANDE 7 609 153 431 713 9 756 61t4 lt7 2 9llt 801 25 1"5 

BELGIEN l 10 97 10 824 196 1 4117 660 51 714 12 252 

LUXEMBURG 25 2 649 2 674 

FP ANKII.E ICH 3 620 321 13 7 225 4 529 19 092 3 392 5 114 2 705 46 711 

SPANIEN 8 516 7 688 644 39 162 6 062 30 010 10 611 110 6 531 8 503 114 118 721 

POPTUGAL 87 l 040 5 099 105 171 6 509 

MALTA 57 57 

SCHWEIZ 2 906 12 4 7 614 2 100 16 230 4 175 6 1 Hl 3 501 46 899 

OESTERREICH 22 l 469 91 13 404 l 109 lt 621t 919 21 708 

ITALIEN 2 470 390 a 627 l 169 21 161 3 lt51 74 9 172 l 172 2 49 795 

GR I ECHENL A"ID 296 47 2 267 31 1 255 l 153 2 145 313 15 277 

TU ERKEI 268 712 6 198 26 lt 927 2 lOlt 19 lt 649 361 22 334 

JUGOSLAWI Eli 864 734 3 550 517 6 919 911 67 3 000 830 17 392 

UNl;AR"I 2 244 2 105 312 2 733 

TSCHECHOSLOW 10 1 536 29 3 l 578 

RUMAENIEN 2311 2"7 884 202 1 754 221 69 223 3 3 841 

~ULGARIEN 107 216 1 054 911 721 362 169 36 2 764 

POLEN 29 55 1 253 l 337 

SOWJETUNION 131 89 176 l 268 72 l 743 

EUROPA zus. 411 452 16 603 4 853 102 323 22 565 191 631 34 Oll 1 1191 70 517 26 066 118 519 114 

LI 8YE"I 270 270 

TUNFSTEN 969 787 3 364 661 3 117 1 805 749 690 13 912 

ALl;ERffN 15 85 

"lAROKKO 229 1 1 231 39 103 610 

SE IIIEr.AL 145 145 

SIEPRA LEO"IE 26 26 

LIBERIA 32 1 40 

RFEIIIBEIN-K 7 7 

GHANA 294 294 

TOGO 15 15 

'IIGFRIA 41t2 lt42 

ZENT AF PEP " 44 

VAP I AEGYPTI 762 161 923 

SU~AN 15 20 35 

AETHIOPIEN 340 340 

UGANDA 150 29 179 

K~NU l 115 31 223 

TANSANIA 69 24 93 

SA14BU 5 5 

MAUPITIUS 120 120 

SUEDAFR trA 2 037 72 2 109 

AFRIKA zus. 969 717 3 625 669 11 093 llt4 2 21t0 690 21 917 

KANAOA 70 139 5 219 5 421 

VER STAAT 0 722 361 613 57 lltl 2 311 2 929 332 67 186 

VER STUT w 19 1 1119 5 775 166 6 157 

MEXIKO 232 671 903 

PANAMA 3 3 
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IV. PERSONENVERKEHR NAI 1971 

11. VERFLECHTUNG IN GRENZU~IIERSCHREITENOEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSLAND HAN HAJ IIRE DUS NUE NUC IIER UEII INSGESAMT 

JAMAIKA 52 52 
CURACAO 14 14 
PUERTO RICO 28 28 
TRINID.U.TOB llt 14 
VENEZUELA 90 90 
BRASILIEN l 3113 67 450 
PARAGUAY 32 " 36 
URUGUAY ltll 411 
AR GENT! NI EN 7111 718 
KOLUNIIIEN 221 221 
ECUADOR l31t 13it 
PERU 261 261 
BOLIVIEN 61t 6it 
CHILE 297 297 

AMERIKA zus. l 7"1 439 2 243 72 1165 2 ltll4 3 000 332 83 104 

ZYPERN 36" 364 
LIBANON l "111 371 l 789 
t SRAEL l 031 971 2 002 
JnRDANIEN 150 150 
SYRIEN 46 128 l7it 
IRAK 94 itll 142 
IR AN 101 099 600 800 
KUWAIT 326 326 
BAHREIN 2 2 
SAUDI ARAB 25it 31 285 
PAKISTAN 437 437 
AFGHANISTAN 20it 204 
INDIEN 236 236 
CEYLON 5 5 
BIRIIA 12 12 
THAILAND 8113 8113 
MAL AYS 1A 3 3 
SINGAPUR 250 250 
!NDONES t EN 61 61 
PHILIPPINEN 44 44 
HONKONG 531 531 
JAPA'II 847 396 849 2 092 

ASIEN zus. 847 101 396 9 299 2 149 12 792 

AUSTRAL! EN 777 777 
NEUSEELAND 5 5 

AUSTR.-(lz.zus. 782 782 

INSGESAMT 52 009 17 390 4 954 106 783 25 477 285 677 311 339 8911 77 976 27 0118 118 637 709 

3. RF. I SENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ I ELLAENDERN 

''ACH ENDZIEL- V'lN H R UNFTSFLUGPL ATZ 
LAND HAN HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE NUC BER UEB INSGESAMT 

0 INNLAND l 521 5~ 25 239 187 1 874 it99 39 295 106 4 8it3 
SCHWEDEN 2 BP7 157 54 733 221 2 031 712 127 766 259 8 947 
'10 PWEGEN l 697 91 161 520 108 it83 120 49 215 72 3 516 
IJA ENE"IARK 3 739 332 65 2 390 236 7 771 791 323 l 147 573 17 375 
GP ~D IT ANN 7 266 4 114 2 359 12 740 4 536 21 880 3 118 llitO 11 702 4 946 73 501 
I RLANO 134 62 39 863 101 514 3it8 35 295 52 2 it43 
Vi LAND 12 6 lit 19 11 11 11 II 92 
NIEDERLANDE 4 074 387 849 940 166 7 561 200 431 2 429 510 20 3it7 
BELC:IFN 1 367 245 98 1134 137 6 711 921 2it9 l 107 416 12 085 
LUXFMBURG 92 42 36 54 4 1 1102 44 46 133 itl 2 294 
FPANKRE ICH 4 048 l 509 473 7 331 4 173 15 735 3 237 693 6 370 3 655 t,1 304 
SPANIEN 13 992 11 633 590 58 633 9 547 33 440 lit 753 9511 10 329 13 081 68 169 021t 
POPTUGAL 509 192 187 l 827 241 3 364 373 72 876 381 8 022 
MALTA 22 15 8 106 24 145 21 4 lltl 486 
C,J ijPALTAP 2 l l 4 
SCHWEIZ 2 1154 045 366 6 690 902 11 407 3 1211 lt40 5 934 5 391 39 157 
OESTEPPEICH 994 509 169 2 'tl6 613 11 007 l 0111 90 2 531 3 863 23 210 
ITALIEN 4 332 2 043 675 12 846 3 157 18 690 lt 267 607 10 litO 5 267 31 62 055 
GRIFCHENLAND 818 396 121 " 225 466 6 795 l 6511 106 3 866 1194 19 345 
TUERKH 1 450 l 530 34 4 431 641 4 918 2 226 117 3 9119 653 21 989 
JUGrJSLAW I EN 2 509 2 208 233 8 435 779 8 195 l 895 321 " 43it 727 85 31 821 
U~•t;ARN 117 118 11 834 118 l 799 132 18 lt73 14 3 604 
TSCHFCHOSLOW 74 65 18 142 55 81111 36 6 51 5 l 340 
RUMAENI EN 045 996 170 4 049 008 2 206 588 402 6311 250 11 352 
BULGARIEN 718 892 112 3 076 357 l 731 703 lt6 itl3 31" 8 332 
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IV. PERSONENVERKEHR MAI 1971 

11. VERFLECHTUNG IM GRENZUEIIERSCHREITENOEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HA"' HAJ IIRE ous STR NUE MUC IIER UEII INSGESAMT 

POLEN 92 53 3 122 159 74R 115 24 44 l 330 SOWJETUNION 6 249 3 157 291 955 170 9 203 3 043 

FUROPA zus. 57 169 29 021 7 835 135 655 31 216 173 663 42 055 7 064 611 529 " 470 1114 596 861 

LIBYEN 16 II 5 60 25 159 7 2 33 6 321 TUNESIEN 213 l 055 22 4 2112 1159 4 378 2 769 18 2 423 l 055 18 074 ALGERIEN 39 28 90 33 138 32 9 59 428 MAROKKO 1 53 26 II 576 611 515 175 15 190 6 2 632 MAURFTANIEN 2 2 
"'ALi l l 4 2 l 9 
SENEGAL 4 l 6 3 79 7 4 106 GUINEA PORT 2 l 3 GUINEA REP 3 2 5 SIEIIRA LEONE l l 10 l 13 LIIIE~IA l 2 37 4 19 3 11 78 
ELFEN8EIN-K 2 9 11 26 6 9 63 NIGER 3 l l l 2 2 10 TSCHAD l l 2 l l 6 GHANA 36 4 II 21 17 149 11 15 3 264 
TOGO 2 l II 6 17 DAHO"'E l 4 2 7 
NIGERIA 75 14 7 25 10 159 10 32 334 
KAMERUN 7 4 5 2 3 2 4 27 ZENT AF REP 4 3 l 8 AEQU-GUINEA 3 4 GABUN l 2 3 KONGO REP 2 4 2 l 3 12 Kf1NGO OE"I R 4 l 7 5 27 2 4 50 
ANGOLA 3 l 4 3 3 4 18 
VARIAEGYPTI 35 4 II 53 35 479 16 4 126 10 770 
SUDAN l l 7 2 8 17 36 
SO"'AL 1-K FR 2 l 3 
AETHIOPIEN II 7 6 14 12 203 4 4 15 4 277 
SOMALIA 2 2 4 
UGANDA 6 5 3 11 6 26 l 57 115 
KENIA 211 7 9 10 15 6116 9 4 51 5 824 
RUANDA 2 l 3 
BURUNDI l l 2 Tll\lSANIA 7 l 12 11 20 44 5 31 131 
SAMBIA 7 3 2 l 3 40 4 60 
MALAWI l l 
"'OSAMBIK 6 5 4 15 
MADAGASKAR l 5 3 II 2 l 4 26 
REUNION l l 
RHC!OESlfN 2 6 l 5 9 12 35 
MAURITIUS 2 2 l l 54 4 64 
SUEOAFR IK A 171 76 48 140 101 241 113 42 366 19 2 2117 

AFRIKA zus. 731 250 159 5 379 263 9 488 3 164 100 3 500 114 27 148 

KANADA 364 2911 128 369 245 4 038 291 53 411 74 6 271 
VH STAAT 0 598 585 486 127 2 245 41 745 2 6111 467 4 104 486 56 524 
VER STAAT w 204 64 54 179 30ft 3 268 203 57 492 16 4 841 
MEXIKO 51 30 11 32 203 297 42 12 1211 l 807 
GUATE'4ALA 39 7 3 4 9 76 4 l 3 7 153 
HONDURAS REP l l l 2 4 2 5 16 
'iONDURAS BR 9 3 7 3 15 4 3 44 
EL SALVADOR 7 2 l 9 l l 2 2 25 
I\IICARAGUA l 2 2 7 4 l 17 
COSTA RICA 2 l 3 11 3 20 
PANAM• 7 l l 3 9 l 2 24 
JAMAIKA 6 4 5 16 3 56 l 4 96 
HAITI REP 8 l l 10 
WESTINDIEN 6 6 2 l 2 18 
GUACELOUPE 12 3 43 10 5 73 
APUBA l l 
CURACAO l 3 2 II 14 
00'41NIK PEP l l l l 4 
PUEHO RICO 2 2 12 1 4 311 5 3 20 87 
TRINID.U.TOII l l l 10 l 14 
KUIIA 4 2 1 4 l 3 15 
VENEZUELA 40 9 6 31 26 711 19 6 47 262 
GUAYANA l l 4 2 8 
SURJNAM 2 3 
GUAYANA FR 4 4 
BR AS ILI EN 132 34 24 93 102 593 83 26 323 11 421 
PARAGUAY II 3 l 11 3 101 l 21 149 
URUGUAY 3 3 6 7 37 5 3 8 72 
AR GEI\ITI NI EN 37 25 16 75 52 327 111 15 149 4 718 
KOLU'4fllEN 26 14 6 20 25 115 19 7 1• 5 253 
ECUADOR 17 l l 4 6 54 2 4 89 
PEPU 17 10 3 13 16 113 111 3 21 2 216 
IIOLIVIEN 6 2 8 3 43 6 12 l 81 
CHILE 46 10 5 13 45 146 10 47 3 326 

AMERIKA zus. 2 6411 100 7112 2 033 3 322 51 239 3 437 661 5 1144 610 72 676 
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IV. PERSONENVERKEHR IIAI 1971 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEIIERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

IIIACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
l AND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

lY PERN 21 16 77 lR 372 22 42 2 571 
LIBANON b8 18 17 b9 33 874 Sb 9 208 13 l 3b~ 
ISRAEL 151 3b 21 28b 113 l 181 139 l't 891 44 2 896 
JORDANIEN 3 3 10 113 4 b 139 
SYRIFN 5 5 2 3 11 57 lb 2 83 184 
IRlK 4 4 3 15 7 72 7 l 29 3 145 
!RAN 147 35 20 113 80 794 b4 15 3b8 15 b5l 
KUWAIT 14 3 13 11 121 b 5 21 l 195 
BAHREIN 2 2 2 2 9 3 20 
SAUCll ARAi', 14 4 3 17 13 lbl 5 2 3b 25b 
JElffN 2 3 5 
JEMEN,S- 3 3 b 
MASKlT OMAN 1 l l 3 l l 8 
PAKISTAN 20 7 7 9 9 413 4 4 27 500 
AFGHANISTAN 8 2 8 174 3 8 2 205 
INCIEN 72 11 4, 111 54 588 4b 11 107 7 050 
NEPAL 4 4 8 
CEYLON 1 1 2 b 10 
IIJRMA l 2 1 2 22 1 1 3 33 
THAILAND 43 b 2 32 12 2bb 5 7 28 b 407 
LAOS 5 4 1 10 
KA„IIODSCHA 1 l 
Vl.ETNAIII, S- 10 4 27 3 2 48 
VIETNAlll,N- l l 
MALAYSIA 9 3 l 5 4 2 3 b 33 
SINGAPUR 20 44 10 28 28 145 5 2 2b 308 
INDONESIEN 3b 2 2.3 11 17 41 8 2 25 lb5 
PHILIPPINEN 44 b l 3 2b b1 2 34 l 184 
HONKONG 38 4 5 27 lb 289 14 3 29 8 433 
CHINA,TAIWAN 3 1 3 2 2 4 20 35 
JAPAN 914 118 15 50b 158 583 137 43 423 12 2 909 
KOREA,S- 15 21 5 1 l 10 59 
CHINA VR l 2 2 l b 

ASIEN zus. b10 321 181 358 bb1 b 398 553 128 2 452 118 13 84b 

AUSTQAL IEN 159 27 18 53 1b 492 57 18 17b 2 078 
NCUSEELAND 3 2 b 20 1 2 15 55 
OZEANIEN BR 1 3 l 5 
POLYNES FR 8 l 90 100 

AUSTR.-DZ .zus. lb2 29 18 b8 100 500 59 18 282 2 238 

INSGESllllT 63 380 31 721 8 975 144 493 3b 568 241 288 49 2b8 7 971 80 607 47 314 184 711 1b9 

C. REISENDE 1111 PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN •• 

'" CH ENDZ .-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
·: ~. FLUGPLATZ HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA S.TR NUE MUC 8ER UE8 INSGESAMT 

"'NERHAL e DES 
>•JNDESGE'IIETES 5b2 2 384 916 726 4 137 053 90 312 478 41b 15 074 

c nNLAND 219 28 b2 89 39!l 
SC HWEOEN 144 97 78 194 37 55C 

DAP. ST(I 99 97 78 194 37 505 
NORWEGEN 33 88 121 
DAENEMARK 27 381 103 2b1 779 

DAR. CPH 243 53 2b1 5b4 
c;o BP IT ANN b9 98 880 404 b 665 2 041 10 157 

AP. LON b9 72 778 1 055 1 974 
MAN 820 820 
zso l6b 842 l 008 
•GB 98 5b0 16b 4 481 144 5 449 

NI ED ERL ANDE 24 50 54 88 648 8b4 
DAP. AIIIS 50 54 88 b48 840 

BELGI FN 97 125 222 
FP ANKRE ICH 499 5b0 338 234 051 11 102 950 5 811 

l)AP. PAR 37 143 lb4 280 394 l 018 
BIA 352 452 981 70 53b 77 4b4 472 3 404 
•FP 147 214 235 55" l 150 

SPAN! EN 12 080 10 805 135 50 95b B 147 22 b54 b b52 458 8 228 12 791 134 90b 
OlP. BCN 16 l 121 l 995 102 692 lbO 39" 3 b25 

P'41 1 252 5 807 050 23 007 5 8b0 B 350 3 043 l 303 3' ,.79 b 8"3 b5 994 
AGP l 344 l 098 5 8"7 385 l 961 958 l 294 l 357 14 244 
IBZ l 2b9 l 005 6 937 103 2 147 547 85b l 125 15 989 
LPA 21b 517 2 b22 3 557 4b0 l 041 8 473 
Tl: 1 106 89b 2 700 2 326 192 032 577 7 829 
ALC lb5 285 2 716 181 769 "86 223 9bl 5 18b 
*5P 473 076 85 4 955 51b 2 433 243 155 377 887 12 200 

•l VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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IV. ,e111SONENVEIIIKEHIII MAI 1971 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVEIIIKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ .-LAND 
RZW. F GPLATZ liAM liAJ !IRE llUS STP NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

PORTUGAL 21 987 1 137 140 2411 2 '5:t3 
DAIII. FAO 21 173 611 69 2411 1 1121 

FNC 114 526 21 661 
SCHWEIZ 411 29 ,114 2 957 3 1411 

DAR. ZR!i 29 1 1106 1 1135 
!ISL 114 1 099 1 213 

OESTERREICH 39 232 2 994 3 264 
DAR. SZG 1 191 1 191 

II.LU 311 232 1 763 2 033 
ITALIEN 5011 946 38 5 495 593 3 149 "611 151 3 270 4 203 31 19 1159 
OAR. NAP 252 199 1 1169 1 "92 1 602 l "50 6 164 

PSA 31 145 101 37 304 625 
CU 261 127 426 310 17 419 l 636 
R114l 42" 4411 2 063 593 601 311 151 810 3211 31 6 137 
GOA 231 172 371 277 182 1 2"0 
*IT q2 98 62 319 5„7 l 111 

GRIECliENLANO 213 170 2 146 2 924 299 2 556 771 9 149 
OAR. ATH 173 170 969 949 299 1 652 "19 4 631 

RHO 110 1 100 l 2 ... 0 729 250 3 "29 
*GR 77 735 175 102 l 019 

TUERKEI 695 1 339 2 247 726 1 211 660 845 277 II 070 
DAR. IST 695 l 339 2 2"7 726 1 211 660 845 277 8 070 

JUGOSLAWI E"I 2 210 2 0...2 131 7 362 1 561 3 3„5 102 193 2 695 1 392 85 22 111 
DAR. D!IV 1 460 l 345 131 3 931 l 202 l 713 124 1 129 l 146 85 13 736 

SPU 233 257 974 42 749 38 193 368 2 154 
*JU 587 440 2 416 317 735 240 425 246 5 406 

RUMAENIEN 914 966 160 3 726 935 1 271 253 385 497 238 9 3„5 
DAR. CND 914 966 160 3 649 869 1 131 203 385 497 238 9 012 

BULGARIEN 595 870 74 3 018 312 1 320 271 ... 1 322 312 7 142 
DAR. VAR 286 380 74 1 502 60 554 125 41 164 235 3· 421 

*BL 309 "90 l 516 252 766 153 158 11 3 721 
SOWJETUNION 229 98 257 927 72 l 583 

DAII. 1140W 229 98 257 651 72 l 307 
SONST ,LAENOER 25 25 

EUROPA zus. 19 279 18 273 724 711 609 12 765 40 067 10 0911 2 331 26 198 29 947 116 240 114 

TUNES IE"I 143 l 019 4 037 764 3 852 034 2 215 034 15 098 
DAR. TUN 937 755 2 234 764 2 347 841 l 335 678 9 898 

DJE 206 264 l 317 1183 186 11110 356 4 092 
*TU 4116 622 l 108 

'4AROKKO 428 708 51 l 187 
DAR. TNG 375 4111 51 844 

KFNIA 3"" 344 

AFPIKA zus. 143 019 4 465 764 4 904 034 2 266 034 16 629 

INSf,ESA~T 21 984 21 676 724 84 990 14 255 49 108 12 115 2 428 30 476 32 459 532 271 817 

. , VGL. MET!i. EIIILAEUTERUNGE"I • 
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v, GUETERVERXEHR MAI 1971 
A, ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

' JAHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR JANUAR ZU-(+) BZW, 
DER MONAT MONAT BIS BIS ABNAHME (.-) 

NACHWEISUNG MAI 1971 MAI 1970 BERICHTSJAHR 
GEGEN VORJAHR 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIE!!!J!GEN 
BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 2 143,4 2 207,6 2 141,9 10 702,2 10 471,4 + 2,2 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 9 796,7 9 454,4 9 434,8 47 175,6 45 596,4 + 3,5 
EMPFANG 8 762,3 10 033,6 8 563,4 44 870,0 43 004,8 + 4,3 

DURCHGANGSVERKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DL'RCHGANGSVERKEHR 3 155,7 3 250,0 3 160,8 15 470,2 15 615,1 - 0,9 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 364,3 3 134, 1 2 652,4 15 672,2 12 797, 1 + 22,5 

GESAMTVERIO]HR 27 222,4 28 079,7 25 953,3 133 890,2 127 484,8 + 5,0 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 

LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 2 486,6 3 128,4 2 109,4 13 686,3 11 701, 1 + 17 ,o 
AND, NAHRUN{,SMITTEL 297,8 337,2 334,9 1 728,4 1 754,9 1,5 
FESTE HIN, BRENNST. 0,4 0,3 0,6 1,6 - 62,5 
MINERALOELERZGN, U, AE, 13,9 10,0 9, 1 63,6 62,4 + 1, 9 
ERZE, METALLABFAELLE 2,4 9,8 0,8 17,6 3,5 + X 
EISEN, NE-METALLE 117 ,3 114,3 96,4 522,0 637, 1 - 18, 1 
STEINE U, ERDEN 19,6 16,2 24, 1 87,6 93,9 - 6,7 
DUENGEMITTEL 0,3 1,3 0,2 3,4 2,6 + 30,8 
CHfill, ERZEUGNISSE 1 056, 1 944, 1 007,9 5 067,4 5 381,0 5,8 
AND, HALB- U. FERTIGE..'C/.Z, 14 627,8 15 161,5 15 460,3 72 324,5 75 188,2 - 3,8 
BES, TRAN~PORTGUETER 5 236,3 5 222,4 4 257,6 24 716,6 19 861,5 + 24,4 

ZUS.AMMEN 23 858, 1 24 945,6 23 300,9 118 218,0 114 687,7 + 3, 1 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN ~1) 

LANDWIRTSCH, ErlZ, U, AE, 10,4 12,5 9,1 11,5 10,2 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1, 3 1,4 1,4 1, 5 1,5 
FESTE HIN, BRENNST, o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U. AE, 0, 1 o,o o,o o, 1 o, 1 
ERZE, METALtABFAELLE o,o o,o o~o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,5 0,5 0,4 0,4 0,6 
STEINE U. ERDEN 0, 1 0, 1 o, 1 0, 1 0, 1 
DUEN(}EMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEN, E,_qZEUGNISSE 4,4 3,8 4,3 4,3 4,7 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 61,3 60,8 66,4 61,2 65,5 
BES, TRANSPORTGUETER 21,9 20,9 18,3 20,9 17 ,3 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 957 ,3 332,2 081,8 6 044,2 5 823,5 + 3,8 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 651,3 995,6 996,2 3 924,2 4 140,3 5,2 
ELEKTROERZGN, (931) 832,2 757,5 904,2 8 777,6 9 509,9 7,7 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 820,9 857,8 830,0 4 391,9 4 240,0 + 3,6 
SONST.N,EL,MASCH,ANG,(T.A, 939) 3 607,7 3 543,8 3 510,8 17 034,2 17 409,4 - 2,2 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 1 061,3 1 031,8 957,7 5 213, 7 5 409,6 - 3,6 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 722,9 962,7 634,2 3 831, 7 3 722,5 + 2,9 
DHUCKEREIERZGN. (974 2 048,7 2 133,5 2 156, 1 10 274,8 10 116,7 + 1,6 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 646,6 630,3 796,1 3 167,6 3 687,3 - 14, 1 
SAMMELGUETER U,A, (999) 5 118,6 5 104, 1 4 125,2 24 112,8 19 215,1 + 25,5 
UEBRIGE GUETE:l. 6 390,6 6 596,3 6 308,6 31 445,3 31 413,4 + 0, 1 

ZUSAMMEN 23 858, 1 24 945,6 23· 300,9 118 218,0 114 687,7 + 3, 1 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUET~ AM GESAMTVERKEHR IN~1)2) 

SCIU:ITTBLUMEN (T,A, 099) 4,0 5,3 4,6 5,1 5,1 
KRJ.FTFAHRZEUG2 (T.A, 910) 2,7 4,0 4,3 3,3 3,6 
ELEKTROERZGN. (951) 7,7 7, 1 8,2 7,4 8,3 
:9UERüMASCHINEN (T,A, 939) 3,4 3,4 3,6 3,7 3,7 
~;GNS'.i',N ,EL,MAJCH,ANG, (T,A, 939) 15,1 14,2 15, 1 14 ,4 15, 2 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4,5 4, 1 4, 1 4,4 4,7 
BEKJ.EIDUNG ('.l.',A, 963~ 3,0 3,9 2,7 3,3 3,2 
DRUCKEREIERZG;,, ( 97 4 8,6 8,6 9,2 8,7 8,8 
FEI!föECH.,OPT,ERZGR, (T,A, 979) 2,7 2,5 3,4 2,7 3,2 
SAHMELGUETER U,J,., (999) 21~5 20,5 17,7 20,4 16,8 
u"'Ei3R.IGE GUETE_, 26,8 26;4 27, 1 26,6 27,4 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1 ) t >flN ~; 1 ING:,; l11Wt"!l!J;;Nl','N DTßtCJIGANGf.VERKgJIH, - 2) (HJF.Tfü1GHUP J'EN ß7.W" TJULE AU::; GUETERGHUPPEN, 
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v. GUETERVERKEHt MAI 1971 

11. GUETERVERKEHR NACH 'HAUPTVERKEHRSIIEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEILUNGEN ., 
TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- RK HR 
ti.•R •. GUETERHAUPTGRUPPE UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- MAI 

GUETflllAIITEILUNG VERKEHR DUllCHGANGS- VERKEHR 11 DAR. IN 
A D EMl'FANG VERKEHR FRACHTERN 

ro LEIIENDE TIERE 23,2 25,7 33,2 82,1 l'o,lt 96,5 "1,6 38'o,l 1"1,9 
~l GETREIDE O,O D,l 0,1 0,0 0,2 0,0 5,7 

"· l r2 KARTOFFEL~ 0,3 0,IJ 
0) FRUECHTE, GEIIIUESE 26,l 23,1 76,.,2 1113,3 183,0 996,3 629,3 5 D19,,. 3 537,1 
o• TEXTILE ll)HSTOFFE 0,2 11,2 11,,. 19,9 1,1 21,0 11,,. 100,9 60,2 
05 HOLZ UND ~DRK O,O 0,3 0,11 1,2 0,1 1,3 0,,. 5,5 2,6 
06 ZUCKERRUEBEN o,o o,o o,o O, l O,O 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 6,.,6 „11,6 1•1, 5 l 25,.,7 116,5 l 371,2 780,5 8 170,3 " 856,3 

LANDWIRTSCH.E~z.u.AE zus n•,1 106,0 951,3 2 171,,. 315,2 2 "116,6 l "63,3 13 6116,3 II 602,,. 

11 ZUCKER 0,1 0,2 0,3 o,o 0,3 0,1 7,3 ,.,3 
12 GETRAENKE 1,6 ,.,D 17,·9 23,5 1,8 25,3 1•,3 1•0,0 72,,. 
13 AND.GE~USSIIIITTEL U.A 1,9 12,2 „2,9 56,9 23,11 110,7 30,0 ,.,.2, l 1119,2 
1" FLEISCH,EIElll,MILCH 5,9 31,2 110,l 1"7,2 26,,. 173,6 3,.,5 002,0 251,2 
16 GETREIDE U.AE.EllZG~. 0,7 1,,. 8,8 10,9 0,1 11,7 ,.,7 •11,7 22,7 
17 FUTTElllllllTTEL 0,6 1,2 1,7 3,,. 0,1 3,5 0,2 61t,2 „5,9 
18 OEL SAUEN, FETTE ANG. 0,1 1,2 1,0 2,2 o,,. 2,6 1,3 21t,2 13,6 

ANO.NAHRUNGSIIIITTEL zus 10,7 51,3 1112,5 2••,5 53,3 297,1 115,l 7211,,. 599,3 

21 STEINKOHLE,-llllllKETTS 0,1 O,l 
22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 0,5 

FESTE IIIIN.lllllE~NST. zus 0,6 0,1 

31 ROHES ERDDEL D,l D,l o,o 0,1 o,o o,,. 0,3 
32 KRAFTSTOFFE,HEIZDEL 0,1 0,3 3,6 3,9 0,5 "·" 3,8 12,6 9,11 
33 NATUR-,RAFFINEllllEGAS 0,1 0,2 1,2 1,5 1,,. 2,8 2,6 15,9 12,1 
3" 14INER ALOEL ERZGN.ANG. 0,9 1,11 2,5 5,1 1,,. 6,6 3,2 3,.,7 21,3 

IIIINERALOELERZG~.U.AE zus 1,0 2,3 7,3 10,6 3,3 13,9 9,6 63,6 ,.,.,2 

'ol EISENERZE 0,5 0,3 0,11 0,11 0,5 ,.,o 3,3 
"5 NE-IIIETALLERZE o,o o,o 0,3 0,3 0,3 11,2 

8 ·" 46 EISEN-,STAHLAIIFAELLE 1,3 1,3 1,3 1,3 2,,. 2,,. 

ERZE,IIIETALLABFlELLE zus 0,5 1,6 2,1 0,3 2,lt 2,0 17,6 llt, 1 

51 ROHE! SEN,-SUHL 1,5 1,3 2,8 0,7 3,5 1,7 21,l 1,.,,. 
52 STAHLHALIIZEUG 0,2 5,3 4,6 10,2 3,7 13,9 9,11 „7,3 26,,. 
53 STAll-,FDRMSTAHL U.A. 0,,. 1,7 3,1 5,1 0,5 5,6 3,6 15,11 9,3 
51t STAHLIILEC~,BANDSTAHL 0,2 2,5 0,7 3,,. 3,,. 2,1 9,4 ,.,0 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 2,6 1•,8 15,1 32,5 11,2 „3,6 31,6 165,0 111,5 
56 NE-METALLE,-HALIIZEUG 1,5 22,0 18,,. 'ol,9 5,3 „7,2 20,3 263,5 1"1, l 

EISEN,NE-METALLE zus ,.,8 47,11 „3,2 95,9 21,,. 117,3 69,0 522,0 306,8 

61 SAND,KIES,IIIIIIS,TON o,o 0,5 0,5 0,2 0,7 0,3 3,4 1,0 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 0,0 o,o 0,1 0,5 0,6 0,6 5,2 3,9 
bl ANO.STEINE U.ERDEN O,,. 2,7 'o,O 7,2 2,7 9,9 ,.,3 5•,o 22,l 
64 ZEIOENT,ULK 0,3 1,9 2,2 O,O 2,2 1,5 3,lt 1,9 
65 GIPS O,O O,O o,o 0,0 0,0 0,1 O,O 
69 lNO.IIIJN.IIAUSTOFFE 0,3 5,3 o,,. 5,9 0,3 6,2 5,7 21,6 13,5 

HEINE U.F.RDE~ zus 0,7 8,4 6,8 15,9 3,8 19,6 12,lt 87,6 'o2,1t 

71 NlT.DUENGEIIIITTEL 0,0 o,o 0,0 0,0 1,5 1,1 
7' CHEIO.DUENGEMITTF.l 0,1 o,o 0,2 0,1 0,3 0,2 1,9 0,5 

DU ENGEM IT TEL zus 0,1 o,o 0,2 0,1 0,3 0,2 3,lt 1,6 

&l (HEIII.GRU~DSTOFFf u., 2,1 16,2 10,9 29,2 ,.,2 33,5 1•,1 329,0 211,2 
n ALUIIIINIU~OXVO 0,7 0,6 
83 BENZOL,TEF.R U.AE. O,O O,l O,l 0,2 0,3 0,1 0,5 0,2 
e4 ZELLSTOFF,lLTPAPIElll o,o 1,3 O,O 1,3 0,0 1,3 2,9 0,7 
89 AND.CHE~.ERZEUGNISSE 22,2 639,2 219,3 1180,11 1•0,3 l 021,0 601,7 " 731t,3 2 756,7 

CHEM.ERZEUG~ISSE zus 24, 3 656,7 230,4 911,,. 11t•, 7 056,l 616,5 5 067,,. 2 969,4 

91 FAHRZEUGE 21t,6 505,9 303,3 1133,11 153,2 987,0 620,,. 5 520,11 3 1190,5 
92 LAND„ASCHI U~ 0,2 1,2 12,7 1",0 5,1 19,1 14,11 6,.,2 „7,4 
9l EL.ERZGN.,MASCHINEN 211,.,5 3 521,7 l 782,lt 5 588,6 897,5 6 lt86,0 " 331,8 31 316,5 20 955,8 
94 Ell~-WARn ~.l. 18,0 166,3 99,3 283,6 'o5,5 329,2 173,7 l 721,8 973,7 
95 GLAS-U.A.~JN.WAREN 3,7 „7,5 25,3 7(',,6 15,0 91,6 „7,5 478,4 234,7 
96 LEDER-U.TEKTILWARE~ 116,3 777,8 970,5 l 86,.,6 559,5 2 •2•, 1 l 2„2,6 11 895,2 6 161,0 
97 SONSTIGE WARE~ lNG. 930,8 59"·" 262,5 3 787,7 503,l " 290,8 2 01,.,9 21 327,5 9 923,,. 

A~D.HALB-U.FE~TTGfRZ zus 378,0 6 614,9 " "56,0 12 ,.,.8,9 2 178,9 l" 627,8 II ""'·6 72 321t,5 "2 186,6 

~ES.TRlNSPOPTGUETE• zus 609,1 2 309,'o 883,2 " 801,7 „3,., 7 5 236,3 3 015,l 2'o 716,6 llt 923,8 

ZUSAIIIIIEN 2 1„3,lt 9 796,7 8 762,3 20 702,,. 155,7 23 11511, 1 13 718,7 118 218,0 69 690,7 

OURCHGANGSVER~EHR 21 3 364,3 774,2 15 672,2 8 349,6 

INSGESAMT 2 1"3,,. 9 796,7 8 762,3 20 702,,. 3 155,7 27 222,4 15 492,9 133 890,2 78 040,3 

. , VGL. METH • EllLAEUT'ElllUNGEN - 11 GEBRDCHENEll DUlllCHGANGSVElllKEHlll - 21 UNGEBltOCHENEll DUllCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR MAI 1971 

11. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUl'P EN ., 
TONNEN 

VFRKFHR f;RfN7- 1 GESAMTVER-, 1 GESAHTVERKFHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
"IR. GUETERGII.UPPE HINEA~.DFS UEBERSCHR E TTENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- 1 IIEP ILHTSMDNU 1 JANl,a..: RIS fl'!AI 

~U"IDFSr.fß. VERKFHR DU~CHGANG~- VERKEHR 11 IBEFDfPOERG.I DAP. IN 1 8EFDEROERG. 1 DAR. IN 
VFRS. =EMPF. VER~ANn J E"'PFANG I VERKEHR INSGESAMT FUCHTERN INSGESAMT ~RACHTERN 

~01 LEBENOf TIERE 
PFERDE, ESEL 8,6 2,8 3,lt 3,lt 3,lt 22,2 8,2 
RINIIVIEH 7,6 7,6 
KAEL IIER 0,3 0,3 0,3 2,lt 2,lt 
SC:HAFE, ZIEGEN O,O 
SCHWEINE 1,5 1,lt 
FERKEL O,O 0,0 o,o 0,0 
r.EFLUEGEL 0,6 5,1 0,1 5,7 1,3 7,0 1,5 29,6 10,2 
AND. Tl ERF z. ERNAEHII. o,o 
ZODTJERE 22,6 20,l 30,lt 73,0 12,1 15,9 36,lt 320,7 112,1 

Oll WEIZEN,l'IENGKOPN O,O 0,0 D,O O,D O,D 1,2 1,2 
012 GERSTE o,o o,o 0,2 D,l 
015 l'IAIS 2,lt 2,1 
016 REIS D,1 0,1 0,0 0,1 0,5 o,o 
019 SONST .GETREIDE o,o o,o O,O 0,0 0,1 1,lt 0,1 

020 KARTOFFEL'I 0,3 o,o 

031 Z JTPUSFIIUECHTE 0,0 0,3 0,3 1,lt 1,7 1,6 12,8 5 ,lt 
035 AND.FRISCHE FRUECHTE 3,3 1,6 367,5 372,lt 31t,O 406,lt 338,2 l 891,7 1 lt78,2 
039 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 22,8 21,5 396,lt ltlt0,6 llt7,6 588,2 219,4 3 115,0 2 053,6 

041 WOLLE,TIFRHURE 0,1 0,1 0,2 O,lt 0,1 0,5 0,1 2,1 0,9 
042 8„Ul'IWOLLE o,o 2,3 1,0 3,2 O,lt 3,6 2,lt 11,lt 6,2 
043 SYNTH.TEXTILF„SERN 5,3 8,1 13,lt 0,3 13,7 7,0 72,7 lt5,6 
045 ANO.PFL.TEXTILF„SERN 0,1 0,6 1,4 2,1 O,lt 2,6 2,0 11,3 7,0 
049 LUMPEN U.AE. 0,1 0,1 0,1 2,8 0,6 

051 FASERHOLZ 0,1 
055 SONST.ROHHDLZ o,o 0,0 0,3 0,3 o,o 0,3 0,3 2,7 2,3 
056 „NO.BE„RB.HDLZ 0,1 0,1 o,o O, l 0,1 1,4 O,l 
('57 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,0 0,3 0,5 o,e 0,1 0,9 0,1 1,3 0,2 

060 ZUCK ERAUEBE'I O,O O,O O,O 0,1 o,o 

091 H„EUTE,POH, FELLE 
HlEUTE,11.JH 0,9 2,2 8,o 11, 1 11,1 22,9 16,lt 72, 7 ltl, 7 
PFLZFELLF,ROH 2,7 11,3 93,0 107,0 19,5 126,lt 67,1 791,6 lt47,1 
„BFAELLE 0,4 0,4 0,3 0,7 0,3 5,7 3,0 

092 OUTSCHUK,ROH 0,3 0,3 0,6 O,lt 1,0 0,2 19,8 13,2 
099 PFL.U.TIER.RDHST.,.NG 

SC HN JTTBL UMEN 1te,8 12,1 858,2 919,0 31,3 957,3 600,7 6 044,2 3 Blt6,8 
NlTURDAEll.~E 0,3 4,8 66,4 71,5 31,5 103,0 47,lt 562,9 254,6 
UEBR.ROHSTOFFE 11,9 17,9 115,2 llt5,0 14,1 159,8 ,.,,,. 673,4 250,0 

111 ROH ZUCK FR O,l o,o 
112 R„FFINIERTER ZUCKER 0,1 0,1 0,2 0,2 o,o 5,2 3,5 
11'1 MELASSE 0,1 0,1 o,o 0,1 0,1 2,0 o,8 

121 "OST, WEIN 1,0 2,0 5,0 8,0 o,e 1,8 4,3 55,lt 31,6 
122 BIER 0,1 0,2 1, 7 2,0 0,1 2,2 0,2 11,9 1,2 
125 „ND.ALKOH.GETRAENKE 0,1 1,1 9,7 10,B 0,7 11,5 9,6 51,9 34,0 
128 ALKOHOLFA.G~TRAENKE O,lt 0,8 1,5 2,6 0,2 2,8 0,2 20,8 5,6 

131 KAFFEE 0,5 0,3 2,2 3,o 0,1 3,1 1,0 U,5 5,6 
132 K„KAO,KAKlOERZGN. g, l 0,2 1,0 1,3 1,2 2,lt 0,1 11,8 2,8 
133 TEE,GEWUERZE O,l 0,6 14,3 14,9 12,9 27,8 13,3 66,7 27,6 
134 POHTAB„K,TABAKl8FALL 0,0 o,8 2,8 3,7 2,8 6,5 2,1 30,3 10,2 
135 TABAK WARE~ O,lt 1,4 2,3 4,1 2,1 6,2 ,.,,. 56,3 ltl ,9 
136 ZUCKFRWAREN,HONIG 0,1 0,3 0,6 1,0 0,1 1, l 0,5 8,5 1,9 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 0,1 8,6 19,7 29,0 lt,7 33,7 8,7 250,0 99,3 

l lt l FLEISCH,FR!SCH,GEFR. 0,5 1,3 ,., l 6,0 1,0 12,9 ,.,,. 65,6 17, l 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 3,6 7 ,1 69,lt 80,1 16,7 96,8 9,6 592,1 91,7 
143 FRISCHE ~TLCH,S„HNE 0,1 1,0 1,1 1,1 O,O l o, l 6,3 
144 MILCHERZGN. O,O 12,5 1,6 llt, 1 0,6 llt,6 1,1 70,8 13,7 
llt5 AND.SPEISEFETTE 0,3 0,0 0,3 0,3 2,lt 0,2 
146 EIER 0,1 6,0 28,1 31t, 2 1,lt 35,7 17,6 211,9 111,2 
147 ANO.FLFISCHWAREN 0,5 3,lt 1,2 5,1 0,6 5,8 1,8 30,l 8,4 
llt8 FJSCHKONSEII.VEN U.,.E. 1,2 O,lt lt,6 6,2 0,2 6,lt O,O 19,1 2,7 

161 MEHL,r.,,ess,GRUETZE 0,2 0,2 O,O 0,2 O,O 1,0 0,3 
162 IIIALZ O,O 0,0 O,O o,o o,o 0,1 o,o 
163 SONST.GETRFJOEERZGN. 0,5 0,0 0,8 1,3 0,2 1,5 0,2 10,0 3,3 
161t OBSTERZGN. 0,2 1,1 7,1 8,lt 0,5 8,9 1t,1 26,9 11,3 
165 GETR.HUELSE~FRUECHTE 0,2 0,2 0,2 0,3 0,1 
166 lND.GFMUESEERZG~. o,o 0,5 0,5 0,2 0,7 0,3 9,6 7,3 
167 HOPFEN 0,3 o,o 0,3 O,O 0,3 0,9 O,lt 

172 nELKUCHEN u.AE. 0,2 0,2 0,2 0,2 o,o 
179 SONST.~UTTERIIIJTTEL 0,6 1,2 1,5 3,3 0,1 3,3 0,2 63,9 1t5,9 

181 OELSAATEN-FPUECHTE O,O 0,0 O,O O,O o,o 0,7 0,2 
182 SONST.OELE,FFTTE 0,1 1,2 0,9 2,1 O,lt 2,6 1,3 23,5 13 ·" 

211 STEINrnHLE 0,1 0,1 
Zl3 ST~INKOHLFNBRJKETTS O, l 

??! BRAUNKOHL C O,lt 

., VGL. HETH. ERL„EUTERUNGEN - 11 GEBROCHENER DU~CHGANGS~FRK[HR, 
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VERKEHR 
NR. GUETERSIIUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
vu~. •E"~F. 

223 BRAUNKDHLENIIRIKETTS -
310 IIOHES ERDOEL -
321 MOTORENBENZ IN U.AE. 0,0 
323 AND.KRAFTSTOFFE -
325 DIESELDEL,L.HEIZDEL o,o 
327 SCHWERES HEIZDEL -
330 NATUR-,RAFFINERIEGAS o, l 
341 SCHMIEROELE,-FETTE 0,5 
343 BITU'4EN U.AE. 0,4 
349 ANO.MINERALOELERZGN. o,o 

410 EISENERZE 0,5 

452 KUPFERERZE -
453 BAUXIT,ALU"INIUMERZE -
455 MANGANERZE -
459 SONST.NE-"ETALLERZE 

URANKONZFNTRAT U.AE -
SONST.NE-"ATALLERZE -

462 F!SENSCHROTT z.VERH. -
463 SONST.EISENSCHROTT -
512 ROHEISEN U.AE • -
513 FERROLEG.ANG. -
515 ROHSTAHL -
522 GFW.STAHL~ALBZEUG 0,0 
523 SONST.STAHLHALBZEUG 0,2 

532 WARM GEW.FORMSTAHL 0,1 
533 KALT GEW.FORMSTAHL 0,0 
535 WALZORAlff -
536 SONST.EISENDRAHT 0,1 
537 SCHIENENOBERBAU"AT. 0,1 

542 GEW.STAHlBLECHE -
543 SO'IST .STAHLBLECHE 0,2 
545 IIARM GEW.BANDSTAHL -
546 SONST .BA'fDSUHL o,o 
551 ROHRE U.AE. 2,0 
552 GlfSSERE!FRZGN.U.AE. 0,6 

561 KUPFER,-LEG. o,o 
562 ALU'41NIUM,-LEG. o,o 
563 BLEl,-LEG. -
564 ZINK,-LEG. -
565 SONST.NE-METALLE 

SILBER, PLATIN 0,1 
AND.NE-"ETlLLE 0, l 

568 'IE-METALLHALBZEUG 1,3 

611 INDUSTRIESAND -
612 A'ID.SAND U.KIES -
614 LEHM,TON -
615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG -
621 STE IN-,S AL !NENSALZ -
622 SCHWEFELK!ES,UNGER. -
6?3 SCHWEFEL -
631 ZERKLE!'IERTE STEINE -
632 'IATURIIE•KSTEINE -
6,3 GIPS-U.KALKSTEIN 0,0 
634 KRE [[lE -
639 SONST.ROH"!NERALIEN 0,4 

641 ZEMENT -
642 KALK -
650 GIPS -
691 STEINERZG'f. 0,1 
692 KERAM.IIAUSTDFFE 0,1 

711 NAT.NATRO'ISALPETER -
712 RrJHPHOSPHATE -
713 KAL JOOHSALZE -
721 PHOPHATSCHLACKEN -
722 ANO.Ptt'.JSPHATOUENGER -
723 KlLIOUENGEMITTEL -
724 STJ CK STOFFOUENGER -
729 '41SCHDUENGEP U.AE. -

V. GUETERVERKEI« MAI 1971 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESA~TVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEIIERSCHREITENDER KEHII OHNE DURCHGANGS- BER ICHTSMONH 1 JANUAR 81 S '4A 1 

VERKEHR DUIICHGANGS- VERKEHR 11 IIEFOERDERG. I DAR. IN I IIEFOERDERG. 1 OAII. 1 N 
VEIISAND I EMPFANG VEIIKEHII INSGESAMT FIIACHTEIIN INSGESAMT FIIACHTERN 

- - - - - - O,D -
- 0,1 0,1 o,o 0,1 D,O 0,4 0,3 

0,1 0,8 1,0 O, l 1,1 0,9 8,o 6,3 
0,1 o,o 0,1 0,2 0,3 0,1 0,1 0,3 
0,0 2,7 2, II 0,2 3,0 2,8 3,8 3,1 - 0,0 o,o - O,O 0,0 O,O o,o 
0,2 1,2 1,5 1,4 2,8 2,6 15,9 12,8 

1,<t 1,8 3,8 0,9 4,6 2,6 29,9 18,3 
0,0 0,6 1,0 - 1,0 0,0 1,3 0,1 
0,3 - 0,4 o,5 0,9 0,7 3,6 2,9 

- 0,3 o,8 - 0,8 0,5 1t,O 3,3 

- - - - - - 0,0 -- - - 0,3 0,3 0,3 8,0 7,8 
- - - - - - 0,1 -
- - - - - - o,o o,o - 0,0 0,0 - O,O - 3,1 0,6 

- - - - - - 0,2 0,2 
- 1,3 1,3 - 1,3 1,3 2,2 2,2 

' 0,0 1,0 1,0 - 1,0 - 2,0 0,9 - - - - - - 0,2 0,2 
1,5 0,3 1,8 0,7 2,5 1,7 18,9 13,2 

0,5 - 0,5 - 0,5 O,O 0,6 0,1 
4,9 4,6 9,7 3,7 13,4 9,8 46,7 26,4 

0,1 0,1 0,3 O,O 0,3 O,O 2,1 0,5 - 2,8 2,9 - 2,9 2,8 3,6 3,4 
0,0 - o,o - O,O 0,0 0,4 0,0 
1,5 0,1 1,7 0,0 1,7 0,7 7,5 4,4 
0,1 - 0,2 0,5 0,7 0,0 2,2 0,9 

0,6 0,6 1,2 - 1, 2 0,7 2,5 0,9 
0,1 0,1 0,4 - 0,4 - 2,6 1,0 
0,2 - 0,2 - 0,2 0,2 1,0 0,3 
1,7 0,0 1,7 - 1, 7 1,2 3,4 1,8 

10,2 9,4 21,6 11,1 32,8 22,0 141,2 95,9 
4,6 5,7 10,9 0,0 10,9 9,6 23,8 15,6 

2,3 0,5 2,8 - 2,8 2,0. 9,7 5,1 
1,9 0,7 2,7 3,4 6, l 2,6 36,6 23,1 
0,1 o,o 0,1 - 0,1 0,1 0,5 0,2 
0,0 0,0 0,0 - 0,0 o,o 2,5 2,5 

3,4 1,6 5,1 0,2 5,3 1,2 37,7 10,l 
1,4 4,4 5,8 0,2 6,0 lt,4 40,5 25,5 

12,9 11,3 25,5 1,6 27,0 10,1 136,l 74,7 

- o,o o,o 0,1 0,2 - O, 5 0,0 - 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,7 0,2 
o,o 0,3 0,4 0,0 O,lt 0,2 2,2 0,7 

- 0,0 o,o o,o o,o - 0,0 o,o 
o,o - o,o 0,5 0,6 0,6 4,8 3,9 - O,O 0,0 - 0,0 - O,O -- - - - - - O,lt -
o,o 0,0 o,o - o,o - o,e 0,2 
1, l 0,6 1, 7 0,3 2,0 0,7 11,6 5,7 - o,o o,o 0,1 O, l - 0,9 0,6 - - - - - - 0,0 -
1,6 3,4 5,4 2,3 7,7 3,6 40,6 15,7 

0,3 1,5 1,8 o,o 1,8 1,5 2,7 1,9 - 0,4 0,4 - 0,4 - 0,6 O,O 

0,0 o,o 0,0 - O,O o,o 0,1 0,0 

4,3 0,1 4,5 - lt,5 4,4 10,3 6,5 
1,0 0,3 1,5 0,3 1,7 1,4 11,3 7,0 

- - - - - - 1,0 1,0 - 0,0 o,o - o,o 0,0 0,5 0,1 
- - - - - - O,O -
- - - - - - 0,0 -

0,1 - 0,1 - 0,1 O,O 0,2 O,O 
- - - - - - 0,0 -- - - - - - 0,0 -
- o,o o,o 0,1 0,2 0,2 1,7 0,5 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN - ll GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR• 
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v. GUETERVERKEHII MAI 1971 

8. GUETERVERKEHR NACH'HAUPTVERKEHRSB!ZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •• 
TONNEN 

GESAM VER- K R 
NR. GUETERGltUPPE KEHit OHNE DURCHGANGS- JANUAR BIS MAI 

OUltCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. DAR. IN 
VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

~lt SCHWEFEL SA EURE o,o 
Al2 AETZNATltDN o,o o,o 
813 NATRJUMKAltBDNAT 0,6 0,3 0,9 0,9 0,9 8,2 8, 1 
P14 KAL 7 IU"IKARll 10 o,o o,o 0,0 0,0 0,6 .Q,6 
819 SONST.CHEM.GltUNDST. 

ANORr..GRUNDSTOFFE 0,7 7,7 3,it 11,11 3,1 lit,9 6,6 226,9 161,8 
ORG. GRUNDSTOFFE 0,1 1,6 0,5 2,2 0,1 2,3 1,1 11,2 6,3 
RADIOAKTIVE STOFFE 1,3 6,3 6,9 lit, lt 1,0 15,3 6,1 82,1 34,3 

820 ALUMlNIUMOXYD 0,7 0,6. 

831 BENZOL o,o o,o o,o 0,2 0,2 O,O 0,3 0,1 
839 TEER,PECH U.AE. o, 1 0,1 O,O 0,1 0,1 0,2 0,1 

Bit 1 ZELLSTOFF o,o 1,3 o,o 1,3 0,0 1,3 2,it 0,4 
842 ALTPAPIER 0,5 0,3 

891 KUNSTSTOFFE 3,9 68,3 27,6 99,7 7,11 107,5 70,6 it05,8 257,9 
B<l2 FAR8EN,GER8STOFFE 2,1 6it,7 21,1 117,9 H,5 102,'> 60,,1 5'>7,3 331,9 
893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PH AR MAZ• ERZG • 7,1 13'>, 1 5,8,9 200, l 65,6 265,7 137,2 itit0,9 752,1 
REJNIGUNGS"I.U.AE. 0,7 16,6 27,9 it5,2 15,it 60,6 3it,8 279,3 16it,2 

894 SPREIIIGSTOFF,MUNITION 0,3 3,6 O,it '>,4 1,7 6,1 5,1 22,'> 18,6 
8<l5 SUEP KF., KLEBER 0,2 7,0 2,0 9,2 2,3 11,5 11,2 it6,0 32,8 
896 SONST.CHE"I.ERZGN. a,o 3itlt,9 111,5 lt3it,5 32,11 467,3 285,6 992,6 199,3 

910 FAHRZ ß)GE 
KRAFTFAHRZEUGE 13,7 372,5 182,7 569,0 82,3 651,3 it27,5 3 92'>,2 2 905,8 
L UFTF,HRZ ZEUGE 7,1 it2 ,1 79,3 128,5 25,11 15'>, 3 9'>,9 781,9 530,6 
WASSERFAHRZEUGE 3,1 75,2 27 ,3 105,5 33,2 138,7 70,4 626,l 326,9 
SDNST.FA'iUEUGE 0,7 16, l 13,9 30,7 12,0 '>2,7 27,7 188,7 127,2 

a20 L AN!ll'ASCHI NEN 0,2 1,2 12,7 H,O 5,1 19,1 H,8 6it,2 47,it 

931 ELEKTRDERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 10,5 911,6 it7,3 156,lt 2it,6 181,1 130,5 566,3 332,1 
ORAHT,~AeEL,TSDL. 2,0 16,7 12,7 31,'> 6,7 38, l 17,9 176,2 99,8 
NACHRICHT ENGF.R AETE 24,0 128,9 102,0 25'>,9 59,5 31'>,3 175,5 1 6711,8 965,7 
ELE~TR.HlUSHALTGEI. 0,4 15,2 3,7 19,3 16,8 36,1 32,6 90,l 7it,9 
ELEKTROMEO.APPAltATE 1,it 19,5 7,2 28,1 14, 5 it2,6 25,7 H8,7 87 ,5 
SDNST,ELF.KTRoE,ZGN. 69,1 596,6 378,9 Oitlt,7 175, 3 1 220,0 7311,8 6 117,5 3 682,3 

939 SONST.MASCHINEN AN$. 
BUERO"IASCHINEN lit,4 222,3 itit2,8 679,5 141,lt 820,9 6115,3 ... 391,9 3 732, l 
"IET.8EAR8.MASCHIN. 0,0 1,3 0,0 1,3 1,3 o,8 2,5 1,2 
KR AFTFAHR Z EUGMOTDR • 2,7 18,9 10,9 32,5 11,2 it3,7 31,it 250,7 186,9 
FL ur,z EUGM()TDREN 0,2 11,8 21,1 33,1 5,4 311,5 36,,0 202,0 188,8 
SONST.N.EL.MOTDREN 16,0 67,4 32,3 115,7 26,1 1'>1,9 79, 1 657,7 415,2 
SONST.~.EL."IASCH,AN 143,7 2 32'>,5 723,it 3 191, 7 itl6,0 3 607,7 2 3711,0 17 03'>,2 11 1a9;4 

941 BAUTEILE A.METALL 0,2 2,5 2,7 2,7 0,1 31,5 18,0 
949 EBN-WAREN 

KABEL, DPA HT, N .1 SOL. 0,7 5,1 4,5 10,3 3,1 13,'> 6,8 65,5 31,7 
NAEGFL,SCHRAUBFN 1,4 8,o 5,7 15, l 1,1 16,2 6,2 89,2 45,7 
WERK ZEUGE 6,9 61,7 it0,8 109, 5 17,3 126,11 7it,7 600,11 326,0 
SCHNEIDWAREN 1,it 18,6 7,0 26,9 '>,2 31, l 13,9 172,6 103,8 
UEBR'.EeM-WAREN 7,4 70,4 41,'> 119, l 19,9 139,0 72,0 762,2 448,5 

951 GLAS 0,7 2,5 o,a 3,9 0,5 4,5 1,4 30,0 lit,O 
952 GLAS-U.A.~JN.ERZGN. 

GLASWAREN 0,9 2it,5 8 ,'> 33,7 2,2 35,9 17,it 208,9 99,9 
FEINKERA~.ERZGN. 1,3 11,it 3,2 13,0 '>,6 17,:; 11,0 77,9 '>7,1 
PERLEN,EDELSTETNE 0,3 2,4 6,2 9,0 2,0 10,9 2,9 59,1 lit,5 
SO~ST.~l~.ERZGN. 0,6 9,8 6,6 17,0 5,11 22,11 lit,8 102,5 59,3 

961 LEDER,ZUGER.PFLZFELL 
LEDEP,LEDEPWAREN 5,2 88,2 106,5 199,9 86,3 2116,3 150,5 150,2 647,2 
ZUGER.PELZFELLE 6,2 20,3 20,it it6,9 3,1 50,0 21,8 250,9 108,5 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 5,0 10,8 131,3 lit7, 1 311,0 185, 1 Bit,7 807,0 '>20,4 
GFWERE 9,9 173,1 103,5 286, 5 it2, 1 3211,6 15it,8 l 739,l 809,6 
GARNE,GEWEIIE U.AF. 18,7 309,8 137,8 '>66,'> 11,2 5it7,6 3111, 1 2 667,6 535,2 

963 BEKLEIDUNC,,SCHUHE 
IIEKLEIDU~G 67,0 135,2 371,7 573,9 H9,0 722,9 335,2 3 831,7 8'>5 ,7 
SCHUHF 3,8 34,9 90,8 129,5 139,it 268,9 15~,0 1 291,2 720,5 
REISEARTJKEL 0,5 5,6 8,it lit, 5 20,2 3'>,7 111,it 157,5 73,7 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 3,8 18,0 29,l 50,9 11,0 58,9 32,3 340,8 185,5 
972 PAPIER,PAPPE 8,9 6,0 it,2 19,2 3,it 22,6 16,8 63,7 41,6 
973 PAPJER-,•A•PEWAltEN 25,5 2it,O 17,1 66,6 13,5 80,1 31,1 388,2 144,8 
974 DPUCK F.RE TERZGN. 708,6 752,8 it115,3 1 9it6,7 102,0 2 Oitll,7 1110,9 10 27it,11 lt 019,2 
975 "0ERFL 3,3 6,7 9,5 19,5 5,it 2it,9 12,1 1311,it 79,0 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 0,3 2 ,lt 4,2 6,9 0,6 7,5 3,it 52,7 29,8 
979 snNST.FF,TlGWARE~ 

FFINMECH.,OPT.ERZGN 32,0 267,2 232,7 531,9 llit,7 6'>6,6 396,7 3 167,6 967,2 
FOTOCHF"l,ERZGN. 0,7 10,it 5,8 17,0 9,0 25,9 20,9 75,8 45,5 
KINOFIL"IE 47,7 it0,3 itB, 1 1'16, 0 6,9 142,9 30,3 715,8 176,1 
UHREN 1,5 20,5 12,6 3it,6 23,5 511, 1 26,8 250,5 125, 7 . 
MUSIKINSTRUMENTE 18,7 123,3 125,2 267,3 28,6 295,9 175,2 645,0 931,3 

•l VGL. METH. ERUEUTERUNGEN - 11 GEBROCHCNCR DURCHGANGSVERKEHR 
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VERKEHR 
'IR. GUFURGRUPPE IN'IERH.OFS 

BUNOESGEB. 
VElt 5. •EMPF. 

SPORTART.,SPIELIIAR. 1,9 
KUNSTGEGE'ISTAENDE 4,4 
SCHMUC~-,GOLOIIAREN 1,6 
SONST.FERTIGWAREN 71,8 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 1,0 
992 GE8R.BAUGERAETE U.A. 11,4 
993 UMZUGSGUT 18,5 
Q94 GOLD, MUE'fZ Etf 5,6 
999 SAM~ELGUETER u.a. 

01 PL !J'ATENGUT 0,6 
GF.SCHE„K~RTIKEL 0,1 
PERS.EFFFKTEN 44,7 
BEHAELTERSENDUNGEN 0,2 
IIARENPROBEN 7,9 
SONST .SA~l4ELGUT 41,1 
TRANSPORTGUETER ANG 58, 5 
DIENSTGUT 430,5 

ZUSAMMEN 2 143,4 

~URCHGANGSVER~EHR 21 . 
l'ISGESAMT 2 143,4 

V. GUETERVERKEHR .MAI 1971 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESAMJVERKEHR EINSCHL 
UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DUltCHGANGS- RFRll'HT~MONAT 

VERKEHR DU~ C HGA NG S- VERKEHR 11 8EFOEROERG. J DAR. IN 
VERSAND I EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

19,lt 19,3 lt0,6 26,9 67,6 38,5 
4,9 11,3 20,7 5,5 26,2 10,9 

11,D 6,5 19,1 9,9 29, l 10,2 
2117,6 251,4 610,8 145,0 755,8 398,9 

15,1 4,1 20,2 2,1 22,3 15,7 
4,5 D,5 5,3 o,o 5,4 4,8 12 ,,, 15,7 46,5 27,7 74,2 43,3 
1 ,2 9,0 14,1 0,9 15,7 1,4 

34,8 16,9 52,3 17,2 69,5 9,8 
21,5 1,1 22,7 o,8 23,6 15,2 

lt76,4 314,6 835,7 92,4 928,1 555,4 
8,lt 8,1 17, 1 1,8 111,9 13,6 

22,1 18,6 411,7 8,2 56,11 111, 1 
541,9 197,2 780,2 92,5 1172,6 633,1 
542,0 887,4 l 4117,9 134,6 1 622,4 1 009,1 
628,7 411,1 1 470,3 56,4 1 526,7 695,7 

9 796,7 8 762,3 20 702,4 3 155,7 23 858,1 13 7111, 7 

. . . . 3 364,3 1 774,2 

9 796,7 8 762,3 20 702,4 3 155, 7 27 222,4 15 492,9 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN - 11 GE8ROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGE81tOCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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DURCHGANGSVERKEHR 
JANUAR BIS MAI 

8EFOERDERG. J OAR. IN 
IN<C.E SAMT FRACHTERN 

328,4 180,5 
127, 1 70,2 
136,0 48,2 

3 622,5 l 878,9 

114,0 79,3 
10,1 6,2 

409,6 279,0 
70, l 9,4 

363,8 80,6 
66,8 37,9 

3 914, 1 2 558,l 
113,0 89,1 
317,5 120,4 

3 824,11 2 709,5 
7 857,1 5 230,9 
7 655,7 3 723,2 

118 211!,0 69 690,7 

15 672,2 8 349,6 

133 890,2 78 040,3 



V. GUETERVERKEHR MAI 1971 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOEIIN * I 
1. VERKEHR· !NNERH~B DES BUNDESGEIUETES 

TONNEN 

VON STIi ECK Efll- „UCH STRECK ENZ l ELFllJGPLATZ INSGESAMT OAII. IN HERK .-FLUGPL. HAM H•J IIRE DUS CGN FIIA STR NUE MUC IIER UEB IIACHTERN 

H•MBURG 9,~ 10,Q 34,5 15,0 330,9 9,6 3,7 19,2 341t,2 777,5 246,~ HOINOVFR 7,q 1, Q 1,2 227,4 1,9 0,7 2,B 156,6 400,4 199,8 
~Q EMEN 1,P 0,5 1t5,6 0,4 6,7 58,9 
nuESSELDORF 27,6 1,8 0,5 189,3 101t,O 1, 7 22,6 75,9 0,5 't23,8 187, 1 ~~HNIBONN 24,11 14't,5 6, 1 0,3 6,3 50,1 232,0 98,6 CRANKFURT 500,1 186,0 60,9 332,6 233,8 275,2 150,11 353,6 561,'t 0,4 2 65't,11 316,1 STUTTGART 7,4 1, 1 11,11 0,6 356,,4 11,9 't0,2 't29,5 302,a NUERNIIERG 0,11 0,4 3,9 0, 1 121,0 0,2 't5,6 171,9 89,J 
~~ENCHEN 23,1 't,6 1,2 18 ,11 10,7 282,11 't,9 O, 2 64,8 o,o 'tl l, 1 216,2 ~•RLIN 75,7 101,2 't,O 43,0 23,0 33'.h3 33,11 29,11 38,6 0,1 6112,5 2't0,R 
SnNST .FLUGPL. o,o 0,0 0,2 0,3 

1 NSGESAIIT 671, 1 306,'t 79,3 ,.,,6,4 2113, l 2 031,3 435,4 1117,3 't55,6 3't5,6 1,0 6 242,7 2 1196,8 

"•RUNTER IN 
FRACHTERN 227,6 173,11 0,0 175 ,2 l't9,7 395,8 274,6 69,6 209,11 220,6 0,1 2 896,11 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

!\IACH STRECKE'!- ON TRE"KEN RK NFTSF UGP ATZ 1 NSGESAMT DAR. IN 
ZIEllANn H~'" HAJ BRE 11liS C~'I FRA STR NUE MUC BER UEß FRACHTEP'I 

CINIIILAN!'l 12,0 57,9 69,8 23,3 
<CHWEOEN 13, 0 2 ,8 1"7, 7 2,3 165,9 118,; 
\ !'."RWfGEN 17,2 11,6 2,3 211,0 
"AENEPURK 711,0 2,7 'tl, 7 1, 2 3't7,2 15,8 17,7 504,2 354, 1 
~R ~RIU'IN ~0.2 20,9 10,6 262,2 54,1 11111, 7 102,5 7,4 'tl,2 12,3 750,0 2't5, 7 
•RLAIIID 22 ,3 33,l 4, 1 3,5 63,0 a,-:; 
•SL •1110 10,3 10,3 10,~ 
~IEDERLANOE 65, C) 111,B 11,3 8,7 57,0 334,6 109,8 't3,2 0,1 711, 5 473,7 
~ElGIFN 18,B 5,4 20,11 300,7 114,5 111,8 449,0 249,6 
LUHM~URG 15,3 15,3 
FRANKREICH 28,9 o,o 1111,6 16,7 579,2 11,11 't5,7 8,6 779,5 403,7 
SPANIEN 7,? 15, l 313,4 12,9 5,5 354,0 179, l 
PORTUG•L 3,3 5,1 106,1 't,O 118,5 39,2 
SCHWFIZ 24,8 0,6 55,7 15,9 41t2,0 116,2 76,3 731,5 274,5 
OESHRREICH 0,1 20,4 233,2 6,8 33,7 294, l 91,8 
ITU IEN 21,9 66,7 13,2 503,4 25,3 30,9 1,3 662,8 278,9 
~QIECHENLANO 8, 6 16,0 143,9 0,6 2,0 171,1 14,2 
TUERKEI 19,7 80,9 13,2 5,2 0,1 119, l 54,6 
JUGOSLAWIEN 11,6 116,2 11,8 3,6 137, 1 2,5 
UNGlRN 5,6 't5, l 7,0 57,8 
TSCHECHOSLOW 1,7 37,8 39,4 
PUMHNIEN 3,6 48,9 0,8 53,3 2,2 
BULGAPIE" 16,l 0,9 17,0 
POLEN 1,2 311,2 39,3 

FUROPA zus. 349,9 106,0 21,9 630,2 198,5 5 138,2 505,8 17,7 31t3,3 30,0 7 341,5 3 824,8 

LIBYEN 15,8 15,8 1,4 
TIJNESIEN 1 ,7 21,9 0,2 23,7 1,6 
lLGERIEN 2,6 2,6 
MAOOKKO 11, 7 0,2 12,0 
~ENEGAL 12,2 12,2 5,1 
SIERRA LEONE O, 1 0, l u eER u 1,5 1,6 3,2 
(1RERVOL Tl 25,9 25,9 25,9 
GHANA 25,4 36,l 61,5 25,4 
N !GER JA 21,6 21, 6 3,0 
VAR! AEt;YPT 1 31t,8 0,8 35,5 
SUDAN 0,6 0,0 0,6 
AETHIOPIEN 60,9 60,9 2,5 
UGANDA 31,4 31,4 20,8 
HN!l 30,7 0,1 30,8 8,5 
TANSANIA 2,9 2,9 
S A~A 1A 1,3 1 ,3 
"lllR ITIUS 1,0 1,0 
SUEOlFRIKA 223,2 O, l 223,3 117,4 

lFR IK A zus. 54 ,5 510,6 1,'t 566,5 211,5 

KANADA O,'t 't26,2 't26,6 274,1 
VER STAAT [) 51, 't 21,9 3&,5 2 911,6 173,6 162,11 6,0 3 363,7 ? 506,2 
VFO STAAT w 0,5 O,O 83,0 83,6 't3, 7 
"HIKO 1,7 4't, 2 45,9 
PANAMA 0,0 o,o 
Jl"AIKA 5,5 5,5 0,7 
CURACAO 0,0 o,o 
PU•RTr R!Cr 0,7 0,7 
TPJMID.U.TCP 0,5 0,5 
VENFZIJEll 11,6 11,6 
~IJPI NAM O,O o,o 

•1 EINSCHL. UMLA~UNGEN VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR MAI 1971 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENllELFLUGPLAETlEN 11111. LAENDERN *I 

2. GRENZUEIIERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECK F>I- VON STRFCKENHERKUNFTSFLUGP ATZ INSGESAMT DAR. IN 
ZTFLLANO HA'I HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE l'IUC PIER UEI! FRACHTERN 

•USILIEN 12,,,. 0,7 12 7, 1 53,8 
PAIIAGUAY 1,2 O,,. 1,6 
l•RUGUAY 3,9 3,9 
ARGENTINIEN „2,1 „2,8 20,7 
KOLUMUEN 26,9 26,9 2,6 
FCUAOOR 7,2 7,2 
ruu 25,,. 25,4 l!,5 
•11L IVIEN 6,6 6,6 
CHILE 38,8 38,8 19,5 

UIERIKA zus. 51,9 21,9 38,7 3 762,6 173,6 163,9 6,0 .. 218,5 2 929,7 

ZYPERN o,8 0,8 
ll!IANON 230,6 0,1 1,9 232,6 191,8 
ISRAEl llt't, 7 18,9 163,6 ll't,3 
JORDANIEN 5,3 5,3 
SYRI FN 5,3 0,0 O,,. 5,8 1,9 
IRAK 5,7 0,2 5,9 
IRAN 102,0 3,9 105,9 2't,6 
KUWAIT 17, l 17,1 
8AHIIEUI 0,3 D,3 
SAUDURAI! 78,1! D,2 79,D 50,2 
IIASKAT OMAN D,D D,O 
PAKISTAN 27,6 27,6 l't,3 
AFGHANISTAN l't,3 l't,3 
INDIEN 70,6 70,6 12,2 
8HIIA 1,1! 1,e 
THAILAND 17,3 17,3 1,0 
VIETNAll,S- O,'t O,'t 
~ALAYSU o,o 0,0 
SINGAPUR l't,3 1", 3 
INOONESIEN ... l ... 1 
PHll lPPINEN D,6 0,6 
HONKONG 32,3 32,3 12,2 
JAPAN l't, 3 1,1 117,1 132,5 52,7 

ASIEN zus. l't, 3 1, 1 891,D D,2 25,'t 932,0 475,2 

AUSTRALIEN 51,5 51,5 

AUSTR.-oz.zus. 51,5 51,5 

INSGESAMT 'tl6, l 106,0 21,9 707,1! 237,2 10 353,8 679,5 17,7 53't,D 36,0 13 110,D 7 't'tl,2 

l'ARUNTER IN 
FRACHTERN 1!6, 5 1!6,5 24't,7 109,9 6 232,3 ,.97, 1 10, 3 16T, 3 6,7 7 .... 1.2 

AUSLADUNG 

TONNEN 

V!11'J ST• FC~ F"I- INSGESAMT DAR. IN 
~•RKUNFTSL ANO HA HAJ SR FRACHTERN 

• I NNLAIIID 7,4 26,1! 3't,3 15,3 
srHWEDEN 16,6 0,7 131,6 0,7 l't9,6 123,4 
NORW~GEN 10, .. 7,6 't,3 0,6 22,9 10,2 
DAENEMARK 51,2 1,6 20,7 1,9 211,7 l!, l 6,1! 302,l 20't,9 
GP ftRIU'lr-! 52,9 90,9 11,2 235,5 50,7 200,D 56,0 5,7 29, 1 26,6 751!,8 279,3 
IRLAND 9,3 13,0 2,6 0,7 25,6 
"ll EOERLANDE 69,2 't0,9 9,8 27,1! 24,2 223,3 36,8 18,7 35,'t 0, 1 41!6,2 21!5,I! 
•FLGIEN I!, 5 l!,'t 203,9 l!,9 7,6 237,3 136,6 
LU~EMl!URG 9,1 9, 1 
FRA"IKREICH 27,0 D,2 255,8 36,0 338,6 23,5 36,9 31,'t l't,2 763,5 't73,8 
SPANIEN D,7 11! ,e 309,'t 10.1 2, 7 341,7 196, 1 
P'1PTUGAL 1,<I 2,2 ........ ltl!,6 13,6 
IIALTA 16, .. 16 ... 16 ... 
SCHWEIZ 3 .. , .. 60 ,1 20,9 31!1,2 't6,2 51,1 0,0 59't,O 259,'t 
'1FSTER~EICH 2,6 1"9, 1 2,7 1!,I! 1,5 l6't,6 71,9 

!TAL IEN 95,5 7,1! 341,1 15, 9 692,7 31,6 62,2 246,7 799,5 
r;, 1 ECHENL AND 5, 1 4,2 l!l!,3 0,2 ,,,7 102,5 
TUERKFI 37,1! 6,1! 4't,6 11,6 
JUGOSLAWIEN 0,6 53,6 16,0 70,3 o,o 
UN<;AP"I 2,1! 20,9 6,2 30,0 
TSCHECHOSLllW 19,7 D,'t 20,1 
RU ... AENIEN 15,0 O,D 15,1 
BULGAR! E'I 9,1 1,5 10,6 0,6 
0 '1LEN 3,6 7,3 10,9 

EUROPA zus. 3~'t,3 l'tl, .. 21,1 990,0 158,0 ,. 207,2 227,3 61, 7 271,9 't2,'t 6 505,3 3 898,6 

L l!IYEN o,e D,I! 
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V. GUETEIIYEIIKEHII MAI 1971 

t. YEIIFLECHTUNG NACH STRECKENHEIIKUNFTS- UND ST~ECKENZIELFLUGPLAETZEN UW. LAENDERN •I 

2. GIIENZUEBEIISCHIIEITENDEII YEIIKEHII 

AUSLADUNG 

TDNf'.IEN 

vnN STRECKFN- INSGESAMT DAII. IN 
f'ERKUNFTSLANO Hll4 HAJ BRE DUS NUE Mut BER UEB RACHTERN 

TUNESIEN 12 ,4 38,5 D,2 51,1 5,8 
\LGERIFN 0,5 0,5 
MAROKKO 11,5 O~l 11,6 
SEI\IFGAL 18,9 1 B,9 10,4 
SI ERR.A UONE 0,1 0,1 
LIBERIA 1,0 211 3, l 
GHANA 7,9 7,9 
NIGFIIU 7,2 7,2 
VARUEGYPTI 112,5 16,4 128,9 45,2 
SUDAN 3,9 0,2 4,0 
AFTHIOPIFN 113,1 113,1 71,1 
UGUtOA 17,1 17,1 
KENU 78,1 0,5 78,6 55,7 
UNSANU 0,1 O, l 
SA14~U o,o 0,0 
MAURITIUS 1,2 1,2 
SUEDAFRIKA 42,1 0,1 42,2 10,0 

AFRIKA zus. 13,3 455,7 17,4 486,4 198,1 

KANADA 1,6 141,0 - 142 ,6 88,8 
VFR STUT 0 47, l 54,7 100,4 2 420,2 269,3 185,8 1,4 3 079,0 2 168,6 
VER STAU II ua,o 188,0 14,,,8 
14EXIKO 0,5 3,9 4,5 
PANAl4A O,O 0,0 
JU4A IKA .. 0,2 0,2 
CURACAO 1,'> 1,4 
PUEIITO IIICO 0,2 0,2 ~, 
TRINtD.U.TOB 0,5 0,5 
VENEZUELA 0,3 0,3 
•o AS !LIEN 105,9 0,4 106,3 57,4 
PAR.\GUAY 1,1 0,0 1,1 
URUGUAY 16,9 16,8 
ARGENTINIEN 21,1 28,1 7,2 
KIJLUMB TEN 9,7 9,7 
FCUA~OR 1,3 1,3 
PEPU 8,0 8,0 
~Ol TYIEN 2,6 2,6 
CHllF 37,2 37,2 22,6 

lMER IKA zus. 47,1 5't,7 102,5 2 966,6 269,3 186,3 1,,, 3 628,0 2 "89,4 

ZY PEPN O,b 0,6 
LI ~At«JN 8,6 171,3 5,5 185,\ 131,5 
ISRAEL 262,3 33,1 295,4 250,2 
JIJRDAlitEN 1,7 1,7 
SYR!f'I 9,0 0,1 9,7 7,1 
I•AK 1,7 0,2 1,9 
JQAN 116,7 6,1 122,8 "0,4 
KUWAIT 5,'t 5,4 
@AHREII\I 0,0 O,O 
SlUDUOAB 32,2 0,2 32,4 18,D 
MlSKlT 0"1AN 0,5 0,5 0,5 
PAKISTAN 83,3 83,3 57,3 
AFGHANISTlN 7,9 7,8 
INDIEN 70,7 1,'t 72,0 11,5 
CFYLON 0,7 0,7 
•IPMA 0,5 0,5 
™"LAND 42, l "2, l 3,4 
"lllYSU 0,1 0,1 
S l l>lGAPUP 25,'t 25,4 
l'IDONFS!fN 2,4 2,4 
PHILIPPl'IEN 4,1 4,1 
"0NKONt; 107,6 107,6 54, 1 
JAPAN 58,7 11 ,8 238,'> 308,9 174,9 

A5 I E'I . ZUS, 67,'t 11,8 184,4 1,4 45,8 310,8 749,9 

AUSTRAL lfl~ 1,,,6 14,6 2,7 
N~USEFLAND 0,1 0,1 

,usrR.-nz.zus. I't, 7 14,7 2,7 

!NSt;FSU4T 491!,8 141,4 21,1 069,8 l60,5 8 828,6 498,0 61,7 521,,, 43,8 11 9"5, 2 7 337, 7 

'lAPUNTER IN 
<Q ACHTERN 96,1 129,5 713,1 29,9 5 849,9 313,5 55,6 149,4 0,7 7 337,7 

• l El~SCHL. UMLADUNGEN VGL. METH. Eltl4EUTE~UNGEN. 

- 27-



V. GUETERVERKEHR MAI 1971 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN l!ZW. LAENDERN *I 

1. VERKEHR INNERHAl.11 DES IIUNDESGEII IETES 

TONNEN 

V'lN '1FRKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
FLUGPLATZ HAii HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEI! 

><AMl!URG 11,6 5,6 23,3 16,6 5D,9 9,5 2,9 18,9 311,• 455,3 
HANNOVER 6,6 0,7 0,0 19,8 1,9 0,7 2,2 102,9 13.r,,7 
BREMEN 2,5 0,1 O,it o,o 9,3 0,2 0,0 D,5 6,it 19,it 
DUESSELDORF 20,it o,.r, 0,3 0,3 8,1 100,it 0,9 16,2 53,6 D,5 201,1 
KOELN/IIONN 18,5 0,6 0,2 O,it 

"· 1 
6,1 0,1 5,2 "',2 

"'· 1 FRANKFURT 50,2 21,8 3,6 it2, 1 16,3 it8,it lit,O 69,1 383,it 0,2 6it9,1 
STUTTGART 7,2 1,2 o,.r, it,3 1,0 10,2 0,1 0,7 38,it 63,4 
NUEIINIIERG 0,7 0,5 0,7 0,1 2,9 O,O 0,0 17,2 22,1 
"UENCHFN 18,5 2,6 1,2 6,0 3,5 32,5 1,3 0,5 3it,7 0,0 100,8 
!ERLIN 52,9 97,9 3,8 33,0 U,8 1211,2 31,2 9,6 37,5 0,1 413,0 

snNs T. FLUGPL. 0,0 o,o 0,2 0,3 

INSGESAMT 177,it 133,6 15,2 110,9 56,6 266,2 199, 1 29,3 150,2 1 OOit,O 0,9 2 lit3,it 

2. GRENZUEIIERSCHREITENDEII VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

~·ACH ENDZ I FL- INSGESA'IT 
LAND HA'4 HAJ BRE DUS STIi NUE MUC IIEII UEII 

FINNLAND 10,2 1,7 0,9 9,9 6,3 22,6 6,0 1,1 3,1 0,8 62,5 
SCHWEDEIII 11,9 7,0 0,9 21, 7 13,0 it7,0 17,5 1,3 7,8 2,1 130,2 
NORWEGEN 6,2 3,0 1,8 7,6 3,5 33,2 5,0 0,3 3,5 0,9 6it,9 
DAENF'IARK 2it, 1 it,9 3,3 9,9 15,2 it7, 1 11,6 15,7 13,9 2,6 lit8,3 
GR l!RITlNN 92,0 5it,O 16,3 288,0 113 ,6 515,2 lit6,5 20,9 67,5 29,2 3itll, 1 
TRLANO it,9 2,1 0,6 23,0 5,1 19,5 10,9 2,7 6,6 0,3 75,5 
1 Sl AND D, l O,it 0,0 ),0 0,8 0,2 10,3 O, l 11,9 
NI EDEIILAIIIDE 23,0 9,0 3,8 11,3 5,S 65,it 2it,l 2,0 13,11 7,1 165,3 
eELG IEN 20,0 7,0 1,3 9,6 6,1 62,9 21,5 1,5 10,2 6,9 lit7,0 
LUXEMl!URG D,2 0,6 O, l 0,2 3,8 0,1 0,3 0,3 5,7 
FRANKREICH 55,it 29,7 6,2 57,it 36,6 lit0,3 54,6 11,it 55,5 16,4 it63,it 
SPANIEN 25,1 6,0 3,2 35,0 9,3 171,it 2it,11 9,1 20,6 3,8 308,3 
P:JRTUGAL 3,8 2,1 1,0 13,7 3,9 36,9 9,0 2,1 6,0 it,11 83,3 
MALTA 0,1 o,.r, 0,7 0,7 0,2 o,o 0,1 0,1 2,3 
l'I IIRAL Tlll 0,1 0,0 O,l 
SCHWEi Z 16, l 9,0 2,6 36,0 2it 1 S 82,5 31,1 it,3 36,6 16,0 259,0 
OESTERREICH 6,9 it, l 1,0 18,9 3,2 62,1 9,9 11 2 19,it it,8 131,6 
ITALIE'l 20,0 13,6 6,11 77 1 2 3"' l 217,5 311,it 12,11 it2,6 11,8 .r,11,8 
GR I ECHENL ANO 11,6 2,7 

"· 1 
15, 1 2,4 6it,11 5,0 1,it 6,2 1, l llit,4 

TUERKEI it,O 2,6 1,6 2 1 6 22,0 it3,0 7,2 2,3 6,1 0,3 91,9 
Ju,;nsL AWIEN 2,9 2,9 0,6 1.r,,.r, lt ,S 31,0 it,O 2,6 21,1 it,3 811,7 
UIIIGARN 2,2 0,3 0,5 2 1 9 l ,o 10,0 2,9 1,5 10,2 0,5 32,0 
AL BAN! Elil o,o. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 o,o 0,3 
TSCHECHOSLOW o,e 1,1 0,2 3,5 4,3 14,1 1,3 0,5 1,6 0,5 27,11 
PU'IAEIIIIEN 0,3 0,4 0,2 8,3 2,6 2it,O 1,9 1,1 it,2 0,1 it2,9 
BULGARIEN 0,11 0,4 O,O 1,2 0,5 

"· l 
0,7 0,0 0,4 0,0 8,3 

POLFN 3,4 0,9 1,0 3, l 2 ,3 15,0 1,3 1,0 2,7 1,1 31,8 
SOWJETUNION 1, 7 0,4 o,o 1,4 0,7 0,8 0,7 0,5 0,8 0,1 7,0 

EURClPA zus. ,47,6 165,8 58,2 672,2 326 ,8 735,7 it36,6 107,5 360,9 112,9 " 324,l 

L IBYHI o,8 1,9 1, 0 2,2 4,1 9,5 1,3 1,0 0 1 7 o,.r, 23,0 
TUIIIESIEN 0,3 1,0 0,6 7,11 l, 7 19,4 1,7 0,1 1,7 0,1 3it,5 
AL GER I FN 1, 2 0,4 0,1 3,7 ),5 7,4 0,7 0,2 1,3 1,2 16,7 
MAROKKO 0,7 0,7 0,0 4,5 2, 1 10,3 1,it it,O 0,1 0,3 2.r,,9 
MAURETANIEN 0,1 0,0 0,0 0, 1 0,0 0,0 0,0 0,2 
~ALi 0,0 0,0 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,5 
SFNEGAL 0,5 o,o o,o 0,3 0,9 2,3 0,3 0,1 0,3 0,0 it,6 
GA141!1l 0,0 0,0 0,1 
GUINEA PORT 0,0 O, l 0,1 0,2 
f,'J ! 'ICA REP 0,0 0,4 0,1 o,o o,o 0,6 
SIERRA LEONF 0,2 0,2 0,1 1,1 0,5 o,o 0,0 0,3 0,0 2,5 
LI BER U 0,4 0,1 0,2 3,0 0,2 2,1 0,8 0,2 o,o 7,0 
ELFENIIEIN-K 1,0 0,2 0,4 O,l 0,1 1,9 o,8 0,1 0,1 5,it 
C'BERVOL Tl 25,9 o, 1 0,2 o,o 26,2 
l'IGEI 0,9 0,3 0, 1 o,.r, 0,0 0,1 o,o 1,7 
TSCHAD 0,1 0,0 0,0 0,0 0,3 0,1 0,6 
r.HA'IA 3,8 0,3 0,3 26,7 1,2 8,6 3,1 0,1 O,it o,o 44,6 
TrJr.O 0,0 0,1 0,0 0,0 ) , 1 1,0 0,0 0,2 1,6 
DIHO~E o.o 0,0 0,1 0 ,2 0,1 O,O 0,0 0,5 
„IGEPU 5,7 1, 5 o,z 1,2 1,6 13,7 2,8 O,it 1, 5 0,3 29,0 
•AMEPUN 0,1 0,2 0,0 0,1 0,2 5,1 0,1 0,0 0,3 0,1 6,1 
7F"T AF R EP 0,1 0,1 o,o 0,1 0,3 
A~OU-GtJINEA 0,1 o,o O,O 0,1 
GABUN 0,0 0,1 0,2 0 ,o O, l 0, 1 0,2 0,0 0,7 
KO'JGO OED 0, 1 0,5 0,0 0,1 0,1 0,4 O,it 0,4 0,0 0,0 2,0 
•ONGn 'lE" R 0,4 0,2 0,1 0,2 0,5 3,2 1,3 0,1 0,4 6,3 
ANGOLA 1,2 0,6 o,o 0,5 J,4 1,7 1,1 0,1 0,5 o,z 6,3 
VIOCAEGYPTI 3,5 0,2 2,5 8,5 1,4 19,0 1,7 0,6 1,5 o,.r, 39,3 
s11nA"' 0,6 o,o O,b 0,1 8,4 0,2 O,it o,o 0,1 10,4 

•I LUfTTf.-H SDCPTWEG, OHNE UHLAOUNGFN. 
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V• GUETERVERKEHR MAI 1971 

D. VERFLECHTUNG NACH ~ERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZN. LAENDERN •J 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZ I EL- 0111 HERK JIIFTSF PL TZ IN.SGESAMT 
LAJ\10 HAM HAJ ~RE DUS CGN FRA STR NUE HUC BER UFB 

SOMALT-K FR 0,1 0,1 0,6 0,9 0,1 - .:. 1,7 
AET'HOPIEJII 0,5 2,3 0,3 1•7 0,6 28,5 3,4 0,4 1,2 0,0 33,9 
SOl'All l o,o 0,2 0,3 O, 2 o,o o,o O,O o,8 
UGANDA 0,1 1,1 o,o 0,1 0,3 33,6 3,9 0,4 0,1 1,1 40,7 
KENIA 0,3 o,8 0,2 1,9 1,5' 12,1 0,6 0,1 1,2 0,2 19,6 
RUANDA O,O o,o 0,3 0,1 0,5 0,1 0,1 0,1 1,2 
euRUNDI o,o 0,3 0,1 t, 2 0,0 0,2 1,8 
TANSANIA 0,5 0,4 0,1 0,4 0,7 2,7 0,1 0,1 2,7 0,1 1,1 
SA•Bu 0,4 0,1 0,6 0,9 1 ,8 5,3 1,3 0,9 0,2 0,3 11,8 
"ALAWI 0,1 0,1 0,1 o,o 0,2 o,o o,o 0,6 
MOSAMBIK 0,4 o, 1 0,0 0,7 0,3 0,7 0,5 o,o 0,3 0,0 3,0 
MAD.1.GASUR 0,2 0,1 0,1 0,7 0,2 1,0 0,2 o,o 0,2 0,0 2,8 
HUJIIION o,o o,o 0,2 0,1 o,o 0,3 
RHOOESIEN 0,0 0,1 0,1 0,1 O,O 0,2 0,2 o,o o,o 0,8 
"lURITIUS 0,6 O,O 0,3 0,1 0,1 0,0 0,0 o,o 0,1 1,2 
SUEOAFRIU 5,9 7,3 1,5 15, l 7,2 66,4 12,9 2,6 12,7 , 3,3 135,0 

lFR I KA zus. 30, 1 22,2 8,9 108,5 32,2 264,9 41,2 13,0 29,3 8,4 558,6 

KANAIJA 43,4 21,8 9,7 61,6 30,3 163,8 53,5 8,3 26,6 5, 1 424,1 
VER STAU 0 206,3 65,6 32,7 192,7 112,3 438,3 578,8 76,7 212,5 27,7 2 943,5 
VER STAAT w 8,9 3,4 3,3 8,6 2,6 109,3 31,8 3,2 30,0 1,6 202,7 
•FXIKO 6,9 6,7 0,2 7,4 4,7 20,8 14,9 4, 1 2,2 0,4 68,2 
GUATEMALA 0,3 0,5 D,O O,D 0,6 1, 7 1,7 0,5 0,1 5,3 
HONDURAS REP 0,1 0,4 0,3 0,0 0, 1 1, 2 0, 1 o,o: 2,2 
l"lNOURAS BR 0,0 o,o 0,1 0,5 0,0 0,5 0,5 o,o 1,7 
H SlLVADOR o,o o,o 0,0 0,0 0,3 1,0 0,2 0,0 0,2 1,9 
NICARAGUA 0,0 0,1 0,0 0,3 0,5 o,o O,O, 1,0 
COST l RICA 0,1 0,1 0,2 0,6 0,2 0,8 0,3 O,O 0,1 0,0 2,5 
PANAMA 1,6 0,2 0,9 0,1 0,1 4,5 0,4 0,7 o,o 8,4 
JAMAIKA 0,3 0,9 0,0 0,3 0,3 0,6 1,2 0,0 0,0' 0,0 3,7 
HAITI REP .O, l 0,1 0,0 0,2 O,O 0,4 
WEST IJIIDIEN o,o 0,1 o,o o, 1 0,2 o,o o,o 0,4 
GUADELOUPE 0,1 o,o 0,6 0,3 0,1 0,5 0,0 0,2 1.~ 
AOUBA 0,3 0,0 0,0 0, 1 0,0 O, 1 0,0 0,6 
CURACAO 0,3 o,o 0,1 0,1 o,o 0,2 0,2 0,7 0,0 1,7 
DOMINIK ~EP !',2 0,1 o,o 0,1 0,2 O', 3 0,2 0,0 0,2 0,0 1, 
PUERTO RICO 0,4 0,9 0,2 O, l 0,2 7,9 1,5 o,o 1,8 13,0 
TO n11n.u. TOR 0, 1 0, 1 0,0 0,1 1,3 0,9 o, l o,o o,o 2,6 
KUBA 0,1 0,4 0,0 0,4 0,0 0,0 0,9 
VENEZUELA 5,2 1,9 0,6 6,1 2,3 46,l 8,6 0,6 0,8 2,2 0,0 74,5 
GUAYANA 0,6 0,0 0,0 O, l 0,0 o,o 0,7 
SURINA• o,o 0,1 0,0 0,0 0,0 1, l 0,0 0,0 0,0 1,2 
r.uAv ANl FR 0,1 0,0 0,0 0,1 
BP AS ll l EJII 5,4 2,5 0,7 10,3 7,3 55,2 15,9 4,0 5,6 1,4 108,,4 
PlRAGUAY 1,0 0,2 0,2 0,2 0,8 0,2 0,4 2,9 
URUGUAY 0,5 0,0 0,3 0,5 1,2 0,6 0,2 0,2, 0,0 3,6 
AP GEliTIJII I EN 3,0 0,5 0,1 3,6 1,4 18,9 1,9 0,5 1,8 1,1 32,9 
KOLUMBIEN 1,7 1,4 0,9 3,0 0,9 5, 8 2,3 0,2 1,1 0,1 17,5 
FCUAOOR 0,7 0,1 0, 1 0,4 0,6 3,7 0,4 0,1 0,1 0,0 6,3 
PERU 1,lt 1, 1 1,5 1,5 1,0 13,3 1,6 0,1 0,6 0,1 22,4 
B!1Ll VI EJII 0,3 0,1 o,o 0,7 1,2 0,6 0,2 0,0 o, l 0,4 3,7 
CHILE 4,9 0,6 0,4 1,9 1,9 12,B 1,3 0,2 0,4 0,0 24,4 

AMERIKA zus. 294,4 109,2 52,2 301,5 171,4 1, 912,9 718,9 98,6 287,0 40,5 o,o 3 986,6 

ZYPERN 0,2 0, 1 o,o 1,7 0,3 0,8 0,4 0,2 0,1 o,o 3,8 
LTBAJIIO'I 2,6 0,8 0,5 3,3 1,3 40,1 2,3 0,8 2,2 0,6 54,5 
ISRAEL 16,8 2,1 1,6 9,6 7,1 104,9 10,0 4,0 34,3 2,1 192,6 
JORDANIEN 0,3 o,o 0,2 0,2 1,0 4,8 0,4 0,2 o,o 7,3 
SYR JEN O, 1 0,0 0,2 0,4 4, l 0,1 0,0 0,3 0,2 5,4 
IRAK 1,0 0,9 0,0 1, 2 0,1 16,0 0,4 0,1 0,2 o,o 20,0 
IRAN 5,7 1,2 0,9 11,9 3,1 64,6 3,0 0,,6 9,5 0,6 101,0 
KUWAIT 2,4 0,4 o,e 1,8 1, l 14,1 1,0 0,6 0,6 0,1 22,8 
RAHR EIN 0,3 O, l 0,9 o,o 3,6 0,1 O,O 0,0 5,1 
KAHR 0, 1 0,0 0,0 0,0 1,2 0,5 0,3 o,o 2, 1 
SAUDllPA! 2,3 0,6 0,2 4,3 0,9 80,8 1,1 0,5 2,8 1,0 94,4 
JE"EN 0,0 0,0 0, 1 l,l 0,6 0,0 0,0 o,o 0,0 1,0 
JE14FN, S- 0, 1 0,0 0,1 0, t 0,3 0,1 o,o 0,5 1,3 
14ASKlT 014AN 0,3 7,5 0,0 1,9 0,4 2,0 0,9 0,1 0,6 13,7 
PAKISTAN 1, 5 o, 1 0,2 0,9 1,4 19,7 0,6 0,5 0,9 0,1 25,7 
AFGHANI ST AN 0,6 1,9 0 ,1 0,2 0,4 4,5 0,1 0,0 0,6 B,3 
1"01E'l 3,2 0,7 0,7 4,0 1,7 22,9 7,2 2,0 4,4 0,5 47,1 
NFPAL 0,4 0,0 0,1 1,4 o,o 0,0 0,0 2,0 
CHLON 0,0 0,0 o,o o,o 0,3 0,2 O, l 0,2 0,0 . 0,8 
BIRMA 0,1 o,o o,o 0,1 0,3 1, 5 0,0 2,0 
THAILAND 1,3 0,3 o,o o,e 0,5 9,1 , 0,6 O, l 0,6 0,0 13,4 
LAOS 0,0 0,1 0,3 0,0 0,4 
K AM!OOSC>iA 0,0 o,o o,o 0,1 
VIETNA•,s- o,, 1,7 0,7 2,3 0,2 O,l 0,1 5,4 
MALAYSIA 0,5 0,2 0,0 0,9 0,1 1,2 O,l O,O 0,2 3,2 
SINGAPUP 1,9 0,4 0,3 0,5 0,5 4,3 0,5 0,1 3,1 o,o 11,4 
JNOO„ESIEN 0,7 0,2 0,3 1,6 0,6 3,7 0,7 0,1 0,6 0,0 9,4 
PHILIPPINEN 3,4 0,3 0,0 0,6 0,4 2,9 0,6 0,2 0,'3 B,7 
1-fONK(lNI'; 1,1 0,2 0,1 2,9 0,9 14,3 0,9 0,1 2,9 o,o 23,7 
C>ilNA,Tl!Wl'I 0, l o,o 0,0 0,3 0,1 2,4 0,5 0,3 0,2 0, 1 3,9 
JAPlN 27,7 6,3 1,0 27,3 3,2 92,3 23,6 0,4 3,2 2,7 177,6 
PIUKIU IN 0,0 0,0 o,o 

•I L UFTTPA"'>PnRTWEG, OHNE UHLADUNGEN. 
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V. GUETEllVEllKEHR IIAI 1971 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZW. LAENDERN •I 

2. GRENZUEBEIISCHIIEITENDEll VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAii! HAJ !\RE llUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

KOIIEA,S- O,it D,2 o,o 0,3 0,2 1,5 0,3 D,2 0,0 0,1 3,1 
KOllEA,N- D,O o,o 
CHUIA VR o,o 0,0 o,o 0,2 o,o 0,2 

ASIEN zus. 75,4 24,7 6,9 79,2 27,3 512,2 56,6 11,1 68,4 8,6 870,5 

AUSTRAL !Eli 4,0 0,5 1,1 5,3 it,4 28,4 4,2 1,5 3,0 0,9 53,3 
NFUSFFL•ND 0,3 o,o D,1 0,7 D,2 0,6 0,8 D,O 0,1 0,1 2,9 
ClZ EANIEN AM o,o O,O O,D o,o 
CIZfANIEII IIR o,o o,o 0,0 O,O D,O 0,1 o,o 0,2 
NFUKALEDON D,O o,o o,o 0,4 O,D O,O O,O 0,4 
POL YIIFS FR D,O 0,0 D,D D,O o,o D,O 

AUSTR.-Clz.zus. 4,3 0,6 1,2 6,0 it,7 29,5 5,1 1,6 3,1 1,0 56,9 

JNSGESA"T 751,9 322,5 127,4 1 167,3 5U,3 4 455, 1 1 251,3 231,1 748,8 171,3 o,o 9 796,7 

EM,FAIIG 

TONNEN 

Vlll'I HERKUNFTS- INSGESAMT 
LAl'ID HAii! HAJ IIRE DUS STIi NUE MUC BER UEII 

FJ NNLAND 9,2 O,it 1,0 0,1 0,2 6,2 0,5 0,0 0,9 0,2 19,3 
SCHWEDEN 12,5 2,0 1,7 12,7 1,3 23,7 7,9 2,0 2,6 2 ,4 68,6 
NOllWEGEN 11,8 0,6 1,4 7,7 D,2 5,9 1,0 0,3 0,9 0,4 30,3 
DlENEl'IARK 28,3 2,3 1,5 10,5 2,0 30, 1 2,6 3,1 5,8 2,7 88,9 
GO ~RIUNN 94,4 104,0 20,6 32it,7 128,5 396,8 62,3 13,9 63,7 60,3 o,o 269,3 
!ALAND 3,9 0,2 0,1 11,5 D,5 7, 1 1,7 0,1 0,6 0,0 25,6 
ISLAND o,o D,O 0,1 
"11 EDEllL Al'IDE 21,0 5,1 5,0 21,2 5,9 74,7 13,4 35,8 20,6 18,5 0,0 221,9 
llfLGIEN 21,2 5,2 2,4 6,2 9,5 73,5 11,3 2,7 31,1 5,2 o,o 168,4 
LUXE„BURG 0,1 0,1 0,3 0,0 0,5 0,1 o,o O,O 0,5 1,6 
F•AIIIKREICH "1,6 14, 1 2,5 263,3 it5,4 157,1 30,4 52,1 40,4 32,8 o,o 679,7 
SPAl'IIEN 20,9 5,7 8,7 25,3 5 ,11 103,0 15,3 10,6 11,0 18,0 231,5 
PfJHUGAL 8,0 0,5 0,1 4,2 D,6 10,2 0,4 0,4 0,5 0,3 25,l 
"ALTA 0,0 1,0 0,0 21, 5 O,O 0,0 22,5 
SCHWEIZ 37,2 3,5 3,0 it4,8 21,6 67,0 41,8 2,6 45,4 16,5 o,o 283,4 

OESTERREICH 2,8 1,1 1,it 2,0 1,5 20,2 2,4 0,1 6,9 8,6 47,1 
ITlll EN 102,3 16,8 4,lt 359,8 32,1 241, 1 57,2 10,5 56,6 39,0 0,2 920,0 
GAI ECHENL lNO 4, l O,l 0,4 2,0 1,0 20,5 3,4 0,3 7,1 0,2 39,2 
TUElll(EI 6,1 1,2 0,2 0,9 1,5 11,8 0,2 O,O 5,0 0,5 27,3 
JUGOSLAWIEN 1,1 0,1 0,3 3,lt D,3 11,1 0,8 0,2 10,2 1,lt 0,0 29,lt 
U'IGl~N 2,3 0,2 0,1 3,1 D ,4 3,8 D,lt 0,1 11,0 0,1 21,2 
TSCHECH'JSLOW 1,1 0,0 0,1 1,0 0,2 12,6 0,6 2,0 0,4 0,4 18,5 
AU14AENIEN 0,7 o, 1 0,0 0,8 1,D 8,3 O,O 1,6 0,2 O,O 12,7 
P.ULGlll I EN 0,2 O,O 0,0 0,0 0,1 7,9 1,5 O,O 9,8 
POLEN 4,it 0,0 o,o 0,3 0,3 3,6 0,2 O, 1 0,3 0,5 9,8 
SOWJET UNION 1,7 1,3 0,1 0,9 0,5 0,4 0,2 0,3 0,2 0,3 o,o 6,0 

EUROPA zus. 437,0 165,6 55,0 108,it 260 •" 318,6 254,0 138,9 330,l 208,9 0,3 " 277,2 

L ll!YEN 0,1 o,o 0,0 0,1 0,6 o,8 1,6 
TUN ES JEN 0,7 0,2 25,2 1,7 20,2 1,3 1,4 1,7 0,3 52,1> 
lLGEOIEN 0,2 0,2 o,o 0,0 0,1 0,1 O,O 0,5 
IOAROKKO 0,1 0,1 o,o 0,2 0,3 4,8 2,3 0,2 O,O 0,0 8,2 
SENEGAL 0,4 0,6 0,4 1,4 0,0 0,1 2,9 
SIE•O LEONF 0,0 0,1 D,1 O, 1 0,3 
LlftE•U o,o 1,1 o,o o,o 0,1 1,2 
HFENIIEIN-K o,o 0,0 o,o 1, 1 1,9 0,5 3,5 
l;HINI 0,5 0,1 O,O 0,3 0,2 1,2 0,0 0,0 o,o 0, 1 2,4 
ror.o o,o O,O 
NIGEllU 0,1 o,o 0,5 0,1 0,3 0,4 0,1 O,O 1,5 
KONGO llE', O,O 0,2 O,O 0,2 
l"lG'lLl o,o 0,1 0,0 0,0 0,1 o,o 0,3 0,6 
YAAI lEGVPTI 19,5 2,2 3,6 17,2 7,4 38,3 6,3 19,3 0,1 113,9 
SUDIN 3,0 0,4 0,0 0, 1 0,9 0,2 0,0 4,7 
&cTHJOPIEN 0,3 ,,,7 0,8 D,1 103,7 0,1 1,0 o,o 101>,7 
SfJ,,.ALIA 0,1 0,7 0,0 0,3 0,0 1,0 
urar.iol 0,6 O,O 0,4 2,2 0,4 0,0 3,6 
Kfl'IU 3,5 2,0 4,4 1,7 2,8 26,l 1,8 0,2 6,4 1,7 so,e 
Tl'ISANU 0,1 o,o 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,5 
Sl,,.ftTA 0,1 O,O 0,9 1,0 
fllLIWI O, l O,O O,O 0,1 
"0SAMftJK 0,0 o,o o,o 0,3 o,o o,o o,o 0,0 0,1 0,5 
MlOAGASKlll O,O o,o 
PHODES JEN 0,0 O,O o,o 0,1 o,o o, l 
141Ull IT !US 0,2 o,o o,o 0,2 

•• LUFTTAANSPORTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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v. GUETPV~llKEHlt MAI 1971 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZlELFLUG,LAETZEN IZII. LAENDEltN •I 

2. GRENZUEIEllSC~llEITENDER VEllKEHll 

EM,FANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- l'IA H ND INSGESAMT 
LANO H " HAJ BRE DUS CGN ,STR NUE MUC BER EI 

SUEDAFRIKA 1,5 0,3 0,2 0,9 0,5 11,9 1,0 1,0 1,0 0,7 19,0 

lFRIKA zus. 31,0 7,1 9,0 48,5 U.,O 215,3 13,6 3,5 30,9 2,9 377,8 

KANADA 12,2 3,8 5,2 10,8 2,9 37,9 8,8 1,8 7,4 1,0 91,8 
VER STAAT 0 151,8 62,l 35,l 195,0 1Dl,9 l 306,7 334,3 61,0 252,l 67,3 D,O 2 567,3 
YEI! STAAT w 29,0 5,2 9,9 , 11,0 5,2 1111,0 44,5 4,5 30.7 3,6 324,4 
IIHIKO 0,6 0,2 0,5 0,1 0,6 2,1 1,6 0,0 0,0 o,o 5,8 
r.uATEIIALA o,o 0,2 o,o 0,3 O,O 0,5 
HONDURAS UP 0,0 o,o 0,0 o,o 
HONOUltAS BR o,o 0,2 0,2 
EL SALVADOR o,o 0,0 0,0 rosu 1ttCA O,O D,O O,D 
PAl'IAIIA o,o o,o o,o o,o o,o 0,1 0,1 
JAMAIKA 0,2 0,0 D,l o,o 0,3 
HAITI ltEP 0,0 O,O 
GUADELOUPE 0,0 0,0 
CURACAO 0,3 0,1 0,3 D,O 1,7 0,0 3,1 5,5 

, OClMI l'IIK ltEP 0,1 1,8 O,O 1,9 
PUERTO RICO 0,0 0,0 O,O 0,7 0~2 0,2 1,1 
TRINID.U. TOii O,O 0,2 O,O 0,5 0,7 
KUBA 0,0 0,0 O,O 
Y~NEZUELA 0,0 o,o 0,1 O,O 0,1 0,3 0,2 o,o 0,2 o,o 0,9 
!!RAS !Lt EN 6,11 1,5 0,6 1,2 0,7 10,4 1,9 0,7 1,2 0,1 0,1 25,l 
P(RAGUAY 0,1 0,0 o,o 1,4 o,o O,O 1,5 
URUGUAY O,l 0,0 0,0 D,O D,1 21,1 1,7 D,D 0,1 23,8 
ARGEl'ITll'II EN 0,1 0,2. 0,1 0,2. 0,7 15,2 0,2 0,5 0,1 0,3 18,2 
KOLUMBIEN 0,6 0,3 0,1 O,l 0,1 3,2 o,~ 1,7 0,2 7,0 
ECUAOOR 0,1 o,o 0,0 0,1 0,1 0,1 O,l 0,0 O,O o,o 0,5 
PERU 0,5 0,2 o,o 0,1 3 ,11 3,0 0,1 0,6 0,0 o,o 8,3 
BOLIVIEN 0,1 o,o 0,0 0,1 0,8 0,1 o~o O,O 1,l 
CHlLE 1,0 0,1 0,0 0,6 0,1 2,7 0,2 O,O 3,2 O,O 8,0 

AIIIE!t IKA zus. 204,3 73,5 51,8 219,9 116,7 591,5 391t,4 68,6 300,6 72,6 0,3 3 094,2 

ZYPERN 0,1 o,o 0,0 O,O 0,1 o,o 0,3 
LI BAl'ION 10,2 1,5 0,1 0,2 0,11 22,6 2,4 0,1 4,2 0,6 42,6 
ISRAEL 26,2 4,2 0,6 24,2 7,5 79,7 7,6 14,6 33,4 51,0 248,9 
JORDANIEN O,O 0,3 0,3 0,1 0,8 
SOIEN O,!) 0,11 6,7 0,0 o,o 0,6 0,6 1,11 
IRAK 0,6 o,o 0,1 0,1 o,o o,o O,l 0,9 
!RAN 3it,9 1,3 0,1 4,6 5,2 21, 7 9~7 0,0 12,8 12,0 102,3 
KUWAIT 0,3 0,2 0,0 1,4 D,l 1, 3 o,o 0,1 o,o O,O 3,5 
BAHREIN o,o 0,0 
~AUOURA8 0,3 0,2 o,o 0,9 0,3 11, 7 0,1 0,2 0,5 0,5 11,6 
JEMEN O, 1 D,O 0,0 O,l 
JE"IE'I, S- O,O o,o 
"ASKAT OIIIAN 0,1 0,5 0,1 0,8 
PAKISTA'I 20,7 0,2 0,4 2,~ 2,5 34,7 2.,4 0,0 2,3 1,2 67,2 
AFGHANISTAN 0,3 0,0 0,1 21,3 0,1 0,0 0,1 o,o 22,0 
ll'IDTEN 8,4 1,1 3,2. 2,6 2,7 12,2 9,6 0,4 4,1 0,4 44,7 
"IEPAL 0,5 0,7 0,1 0,4 0,0 0,1 O,O 1,8 
CEYLON 0,2 0,1 0,7 0,1 0,4 0,1 1,5 
BIRWIA o,o o,o 0,1 0,0 0,2 
THAILAND 1,9 0,9 0,5 3,2 1,1 9,5 0,9 20,4 1,8 0,4 40,6 
LAOS 0,2 1,0 1,2 
K Alll!ODSCHA o,o O,O 0,0 
VIHNAM,S- 0,0 o,o 0,0 0,0 
IIALAYSU 0,0 O,O o,8 0,1 o,o 1,0 
SINGAPUR 2,5 1,5 0,9 9,4 0,2 9,2 1,4 0,7 2,5 1,4 29,8 
l"IDO'IESlfN 0,2 0,3 0,0 0,4 0,1 1,11 0,2 0,1 o,o 0, l 3,2 
PHILIPPINEN 0,2 0,3 0,1 1,3 0,1 3, 1 o,o o,o o,o 0,1 5,3 
HONKONG 22,4 2,9 2,2 3,0 2., l 39,0 4,8 32,0 3,1 1,5 113,8 
CHINA,TAIWAN 2,9 o,o 0,1 0,6 D,O 4,4 O,l 0,5 0,2 0,3 9,1 
JAPAl'I 73,9 9,7 1,-3 24,9 4,6 70,l 9,2 19,6 9,4 3,2 2,9 2211,0 
KOREA, S- 4,4 1,4 1,3 1,2 1,3 2,6 0,1 1,3 Q,1 0,2 14,0 
CHINA VR o,o 0,2 0,2 

ASIEN zus. 210,9 26,2 11,2 82,0 30,4 350,6 48,11 90,0 76,1 74,6 2,9 qo3,9 

AUSTRAllfN 0,8 0,1 0,1 1,9 l ,1 3,1 0,6 0,2 0,4 0,5 8,7 
NEUSFl:LAND O, 1 0,1 o,o o,o 0,2 o,o O,O o,o 0,5 
OHANIEN BP 0,0 0,0 

AUSTR.-oz.zus. 0,9 0,1 0,2 1,9 l, l 3,3 0,6 0,2 0,4 0,5 9,2 

1 NSGES~~T 8111t, l 272,6 127,2 l 46-0, 7 424,6 3 479,3 711,4 301,3 7~11,l 359,5 3,6 8 762,3 

'1 L IJ~TTQ AN5P~P f WF';, ~HNE U"LAOUNGE,.. 
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FLUGPLATZ 
INLAND 

1 

HAMBURG 185,5 
HANNOVER 89,0 
BREMEN 41,7 
DUESSELDORF 83,3 
KOELN/BONN 183,4 
FRANKFURT 271,9 
STUTTGART 104,7 
NUERNBERG 81,6 
MUENCHEN 186,1 
BERLIN 308,3 

INSGESAMT 1 535,5 

VI, LUFTPOSTVERSAND MAI 1971 *) 

TONNEN 

NACH DEM 

EUROPAEISCHEN I AUSSEREUROPAEISCHENI 
AUSLAND AUSLAND 

48,6 41, 1 
14,1 4, 1 
10,5 4,4 
66,7 39,4 
29,5 10,0 

120,3 210, 1 
35,5 23,0 
18,2 7,4 
28,9 23,0 
19,9 7,2 

392,2 369,7 

JANUAR 
AUSLAND INSGESAMT BIS 
ZUSAMMEN MAI 1971 

89,7 275,2 1 397,6 
18,2 107,2 565,2 
14,9 56,6 283,5 

106,1 189,4 920,4 
39,5 222,9 1 059, 1 

330,4 602,3 2 973,9 
58,5 163,2 843,2 
25,6 107,2 506,5 
51,9 238,0 1 170,2 
27,1 335,4 1 673,2 

761 9 2 297 4 11 3 2 8 9 • 

*) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D,H, DIE UMLADUNGEN DES IN­
UND AUSL.\NDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN, 

VII, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB MAI 1971 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHUL-, WERK- 'SONSTIGER I ZU- LAND SCHUL-1 WERK- !SONSTIGER! zu-
FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

3CHLESWIG-HOLSTEIN 9 154 909 7 336 17 399 RINTELN - - 1 692 1 692 
SALZGITTER-BAD 8 41 58 107 

AIBENLOHE - - 49 49 SALZGITTER-DRUETTE 478 4 486 968 
AVENTOFT i - - 47 47 VERDEN-SCHARNHORST - - 191 191 
FL:c:NSBUrtG-SCHAEFE!lliAUS \ 250 50 561 861 WANGEROOGE - - 388 388 
F;JHLENDORF · - - 383 383 WESER-WUEMME 440 - 695 1 135 
FUHLENHAGEN 1 - - 6 6 WILHELMSHAVEN 564 72 531 1 167 
G:lUBE - - 144 144 
nAR'.cENHOLM 1 310 29 927 2 266 BREMEN 1 439 218 1 221 2 878 
HEIDE-BUES UM 64 13 228 305 
HELGOLAND 27 - 31 58 BREMEN 849 218 462 1 529 
HUSUH-SCHWESING 67 - 44 111 BREMERHAVEN 590 - 759 1 349 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 618 - 543 1 161 
KIEL-HOLTEN AU 499 26 520 1 045 
LECK 8 - 153 161 NORDRHEIN-WESTFALEN 17 121 2 685 23 503 45 309 
LU33ECK-BLANKENSEE 382 681 368 1 431 
N:SlJ1.!U"'JISTER 1 390 8 273 671 DUESSELDORF 660 659 659 1 978 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM ! 1 414 60 152 1 626 KOELN/BONN 73 360 900 1 333 
SCHLES'•IG-KROPP i 430 - 304 734 AACHEN-MERZBRUECK 535 - 1 823 2 358 

1 

ST,HICHAELISDONN 1 1 348 42 422 1 812 ALTENA-HEGENSCHEID 37 46 170 253 
ST,PETER-ORDING 

1 

- - 437 437 BAD OEYNHAUSEN - 12 35 47 
UETERSE!l 2 347 - 456 2 803 BERGNEUST,,A,D,DUEMPEL - - 705 705 
WESTERLAND/SYLT - - 412 412 BIELEFELD-WINDELSBL, 1 232 328 716 2 276 
\'/ESTHOF - - 23 23 BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 92 92 
WYK AUF FO:i::HR - - 853 853 BONN-HANGELAR 1 518 100 2 202 3 820 

BORKENBERGE 2 108 - 29 2 137 

;I;.;,3lBG 325 292 1 153 1 770 BRILON-THUELENER BRUCH - - 192 192 
DAHLEMER-BINZ 84 - 545 629 

HAi•:BURG 325 292 1 057 1 674 DETMOLD - - 213 213 
DINSLAKEN 1 056 - 1 206 2 262 

HA:!i3ü?.G-F INKEN'IIERDER - - 96 96 DORTMUND-WICKEDE 981 220 1 557 2 758 
ESSEN-MUELHEIM 1 196 37 790 2 023 

;; It:DE;ti, ACHSEN 9 167 923 16 198 26 288 EUDENB!CH 161 - 378 539 
HAGEN-HOF WAHL - - 227 227 

HMINOVER - 183 1 849 2 032 HAMM-LIPPEWIESEN 408 - 915 1 323 
ilAD GANDERSHEil1 - - 340 340 JUELICH - - 1 1 
30rtKUJ1 - 13 4~5 438 KmCHHUNDEM - 12 - 12 
BRAU1lSC!ftTEIG 1 356 109 1 974 3 439 KOELN-BUTZWEILERHOF 826 - 154 980 
E;-iDEN 373 1 448 822 LEVERKUSEN - 13 585 598 
Gä!IDERKESEE 1 148 171 956 2 275 MARL-LOEMUEHLE 1 319 167 1 089 2 575 
HILDESHEIM - - 408 408 MAINERZHAGEN - 251 76 327 
HODENHAGEN 161 - 584 745 MESCHEDE-SCHUEREN 80 78 748 906 
HUETT3NBUSCH - - 30 30 MOENCHENGLADBACH 1 808 26 1 212 3 046 
JUL„T - - 197 197 MUENSTER-OSNABRUECK 415 87 697 1 199 
iCJGLS:!OEFEN 107 34 290 431 NEHEIM-HUESTEN 1 072 98 356 1 526 
LEER - 1 387 388 OELDE-BERGELER - - 5 5 
LEMWErl.DER - 5 51 56 PLETTENBERG-HUEINGH, - 37 391 428 
LUECHOW-REHBECK - - 57 57 REMSCHEID - - 355 355 
LUENEBURG - - 384 384 RHEINE-ESCHENDORF 226 - 831 1 057 
MELLE-GROENEGAU - - 107 107 SCHAMEDER - - 200 200 
NORDDEICH - - 71 71 SCHLOSS AUEL - - 29 29 
NORDEN-HAGE 4 10 133 147 SIEGEN/SIEGERLAND 919 64 669 1 652 
NORDERNE1 14 - 626 640 STADTLOHN-WENNINGFELD 292 90 789 1 171 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 609 16 749 1 374 STOERMEDE - - 125 125 
OLDENBURG 557 - 483 1 040 WERDOHL-KUENTROP - - 1 201 1 201 
08NABRUECiC 1 334 263 958 2 555 WESEL-ROEMERWARDT - - 173 173 
PEINE-EDDESSE 2 014 - 6 0 2 664 WIPPERl!'UERTH-NEYE 11 - 63 578 5 5 4 

*) NUrl MOTORl!'LUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), 
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LAND 
FLUGPLATZ 

HESSEN 

FRANKFURT 
ALLENDORF/EDER 
AN:3PACH I. T. 
BAD HERSFELD 
BREITSCHEID 
DAUBORN 
EGELSBACH 
GELNHAUSEN 
GRANERBERG,WOLFHAGEN 
GHIFTE 
HIRZENHAIN 
HvFGEISMAR,HOELLEBERG 
IHRINGSI!AUSEN 
JCSSA 
KASSEL-CALDEN 
KASSEL-MITTELFELD 
KORBACH 
LUETZELLINDEN 
NICHELSTADT 
MCSENBERG B.HOMBERG 
NOll.DE!IBECK 
OBER-MOEHLEI! 
REICHELSHEIN 

RREINLAND-PF ALZ 

AILERTCHEN 
:SAD DUERJQIEIM 
BET~DORF-KIRCHEN 
DDRD0'1F-WIENAU 
HOO:EHICH 
IDAR-OBERSTEIN 
KOBLENZ-WINNINGEN 
LACI!EN-SPEYERDORF 
l'.AINZ-FINTHEN 
PIRNASENS 
SAFFIG-BASSENHEIM 
30BZ:lliHEIM 
~PSYE!t -TRABEN-TRARBACH 
TRIER-EllrtEN 
','l'ORMS 

3ADW-WUERTTEMBERG 

STUTTGART 
AALEN-ELCHINGEN 
BADEN-BADEN-OOS 

1) 

BAD MERGENTHEIM 
BIBERACH/RISS 
BOEBLINGEN-HULB 
DONAUESCHINGEN 
FREIBURG I.:aR. 
F:tIEDRICHSHAFEN 
GBNGEN/BRENZ 
GOE?PINGW-B:::RNECK 1) 
HEüBACH 
ING:lLPINGEN 
l'Ji.R:üS!l.UHE-FORCHHEII1 
KO:TSTAHZ 
LJ.ü?HEIH 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 
:•!AllNF.EII1-NEUO:,THEIM 
;,:0..,3ACH-LOHRBACH 
llABEit,r/TECK 
e,.;;:,H.::IH 
G?'E'E!T3UHG 
~FULLENDORF/BADEN 
~C!füAEB.HALL-HESSENTAL 
:, 'J!f,•IA:C:B. HALL-WECKRIED. 
.i::,r11,;1;,mrG::::11 A.N. 
TAILFINGEN-DEGERFELD 

BA"!~N 

.r,;;;nc.m:,u 
JITj ül!BERG 
All:, :aAGH-:? J•;T ;:;JtSDORF 

1 
1 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB MAI 1971 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

SC!IDL-1 WERK- 1 SONSTIGERI 
FLUG VERKEHRj FLUG 

7 264 

-
203 
79 

131 
994 -

2 907 
341 -

57 
----

614 
-

20 
342 
360 

--
652 
564 

4 402 

-
483 
519 

--
491 
342 
220 -
295 
88 
-

178 

167 
619 

13 632 2 

380 
518 
907 
513 

51 
502 

1 202 
623 
182 

984 

2 169 
727 
675 
231 
942 
952 

21 
25 

128 

157 
291 
452 

17 581 2 

219 
227 
116 

ANZAHL 

596 

318 
52 
--
--

32 
------
-

182 
-
-
9 ---
-
3 

196 

35 -
-------
-
6 

62 
-

35 
58 

223 

420 
112 
691 

5 

11 
155 

56 
70 

14 
188 
26 

10 
304 

70 
15 
12 
50 

14 

934 

624 
230 

12 958 

505 
998 
290 
245 
298 
270 

3 770 
1 387 

349 -
55 

238 
138 

33 
1 302 

65 
233 
357 
466 
266 
148 
419 

1 126 

6 370 

290 
758 
766 

11 
21 

' 247 
280 
328 
327 
365 

15 
272 
666 
147 
642 

1 235 

16 460 

554 
217 
982 
104 
784 
192 
815 

1 902 
917 
457 
613 
300 

2 
809 
533 

44 
488 
710 
599 
302 

61 
719 
162 
350 
301 
442 
101 

26 394 

836 
127 
388 

zu-
SAMMEN 

20 818 

823 
1 253 

369 
376 

1 292 
270 

6 709 . 
1 728 1 

349 
57 
55 

238 
138 

33 
2 098 

65 
253 
708 
826 
266 
148 i 

1 071 
1 693 

10 968 

325 
1 241 
1 285 

11 
21 

738 
622 
548 
327 
660 
109 
334 
844 
147 
844 

2 912 

32 315 

2 354 
1 847 
2 580 

622 
784 
254 

1 472 
3 160 
1 610 

639 
613 
284 

16 
4 166 
1 286 

719 
729 

1 956 
2 621 

338 
98 

897 
162 
507 
592 
908 
101 

46 909 

1 679 
2 584 

504 

1 
' 

1 

1 

1 

! 

LAND 
FLUGPLATZ 

ARNBRUCK 
ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 
AUGSBURG 
BAD KISSINGEN 
BAD WOERISHOFEN 
BAMBERG-BREITENAU 
BAYREUTH-BINDL.BERG 
BEILNGRIES 
BRUCK/OFF. 
BURG FEUERSTEIN 
COBURG-BRANDENSTEINSE. 
COBURG-STEINRUECKEN 
DEGGENllORF-STEINKIRCH. 
DINGOLFING 
DONAUWOERTH 
EGGENFELDEN 
EICHSTAETT 
ELSENTHAL-GRAFENAU 
FUERSTENZELL 
FUERTH-DAMBACH 
FUERTH,KURGARTENSTR. 
GEORGENSGMUEND 
GIEBELSTADT 
GRIESAU 
GUENZBURG-DONAURIED 
GUNZENHAUSEN-REUTBERG 
HAMMELBURG 
HASSFURT 
HERZOGENAURACH 
HETTSTADT B.WUERZBURG 
HILPOLTSTEIN 
HOF-PIRK 
ILLERTISSEN 
JESENWANG 
KEMPTEN-DURACH 
KIRCHDORF /INN 
KRKH.MUENCHEN-HARL. 
KULMBACH-ESPICH 
LANDS!IDT-ELLERMUEHLE 
LECHFELD 
LICHTENFELS 
MAINBULLAU 
MANCHING 
MOOSBURG-KIPPE 
MUEHLDORF 
NEUBIBERG 
NEUBURG/EGWEIL 
NEUMARKT/OFF. 
NEUSTADT-EICHELBERG 
NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 
NUERNBERG,BEUTHENER STR. 
OBERPFAFFENHOFEN 
OCHSENFURT 
OTTOBRUNN 
PENZING B.LANDSBERG 
REGENSBURG-OBERHUB 
REGENSBURG-WENZENBACH 
ROSENTHAL-FIELD-PL. 
ROTHENBURG O.D.T. 
SCHMIDGADEN 
SCHWABACH-HEIDENBERG 
SCHWEINFURT-SUED 
STRAUBING-WALLMUEHLE 
THANNHAUSEN 
VILSBIBURG 
VILSHOFEN 
WEIDEN/OFF. 
WILDBERG B.LINDAU 
WUERZBURG/SCHENKENTURM 

SAARLAND 

NEUNKIRCHEN-BEXBACH 2) 
SAARLOUIS-DUEREN 

INi:lGESAMT 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

SC!IDL-1 WERK- J t;ONSTIGERj zu-
FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL 

- - 350 350 
746 74 486 1 306 

1 788 204 1 645 3 6)7 
- - 190 190 

53 - 264 317 
? - - 229 229 

358 45 266 669 
619 - 571 1 190 
892 12 - 904 
532 - 1 562 2 094 
415 - 384 799 - - 239 239 

29 - 157 186 
77 - 62 139 
13 - 450 463 

1 017 - 400 1 417 
- - 349 349 

' - - 1 1 
20 - 429 449 - 1 - 1 
- 6 - 6 
- 1 - 1 

19 - 144 163 
1 207 - 121 328 

- - 188 188 
- - 144 144 
- - 564 564 

566 28 733 1 327 
463 - 412 875 
814 - 718 1 532 

- 5 - 5 
226 22 314 562 

- 4~ 188 230 
164 - 826 990 

1 018 68 939 2 025 
- 26 152 17U 
- - 180 180 
- - 181 181 

1 774 - 1 309 3 083 
45 - 196 241 
8 - 165 173 

2 0 4 3 0 4 10 680 
5 5 

217 217 
10 198 208 

774 774 
276 276 

60 60 
369 369 

210 407 617 
5 5 

173 239 412 
7 7 

50 185 63 298 
40 40 

412 65 898 1 ;,75 
118 118 

1 541 1 021 2 562 
246 )77 62; 

293 293 
140 523 663 

231 2)1 
582 1 009 239 1 850 

27 ~7 
59 59 

202 9 428 6:19 
15;; 70 511 7)4 

25 25 
;70 720 1 090 

271 6 978 255 

67 67 
271 6 911 1 1S8 

80 356 10 982 112 571 20j 909 

*) Jllji( MOTOltFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). - 1) APRIL UND MAI 1971. - 2) JANUAR BIS MAI 1971. 
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